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RE/MAX Immobilien-Zentrale
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Wir wissen Ihre Immobilie z u sc hä tz en.
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RE/MAX Immobilien-Zentrale, Kirchstr. 9, 61462 Königstein 
Tel.: 0 61 74/99 87-920 www.remax.de/koenigstein
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RE/MAX Immobilien-Zentrale 

50 Jahre RE/MAX!
Wir wissen,  

worauf es ankommt

RE/MAX Immobilien-Zentrale 
Kirchstraße 9 · 61462 Königstein

Tel.: 0 61 74/99 87-920 
www.remax.de/koenigstein

Kultur-Highlights im Juni
2. - 4.6 | Kurpark Königstein
Weinfest – Sommer im Park 2023

11.6. | 18 Uhr | Haus der Begegnung
10. Königsteiner Lions Benefizkonzert 
des Lions Clubs Hochtaunus mit dem 
Jugendsinfonieorchester Hochtaunus

14.6. | 19.30 Uhr | Haus der Begegnung
Bridges-Kammerorchester – I am from 
Nowhere
Ein neuer, transkultureller Musikstil zeigt 
die Vielfalt unterschiedlicher Kulturen

16.6. | 18 Uhr | Altenhainer Str. 1 (DRV)
Führung: Das Anwesen der Villa Gans

www.koenigstein.de

auf Marken-
Brillengläser*

–50%

*Gültig bis 30.6.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern / Son-
nengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos 
beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den UVP des Her-

stellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen/Komplett-
brillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden, keine Barauszahlung 

möglich. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Sulzbach, im Main-Taunus-Center 
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

*Gültig bis 30.6.2023 beim Kauf von Meisterglas®

Brillengläser

*Gültig bis 30.6.2023 beim Kauf von Meisterglas
nengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas
*Gültig bis 30.6.2023 beim Kauf von Meisterglas

Kleine Preise  

   zum großen 

Jubiläum

Bahnhofsfest unter neuer Führung und 
vereint für die Erhaltung der Traditionen

Zudem hatte auch die HLB einen Verlust 
im letzten Jahr zu beklagen, nachdem die 
DB-Tochter „start“ (Regionalverkehre Start 
Deutschland GmbH) nach einer europawei-
ten Ausschreibung den offiziellen Zuschlag 
für das Taunusnetz erhalten hatte und ab 
Dezember 2022 den Betrieb übernahm. Das 
Teilnetz Taunus beinhaltet unter anderem 
auch die Linien RB 11 (Bad Soden – Sulz-
bach – Frankfurt-Höchst (– Kelkheim)) und 
die RB 12 (Königstein – Kelkheim – Frank-
furt-Höchst – Frankfurt (Main) Hbf). 

K(l)eine Dämpfer
Ungeachtet dessen gab dies der Stimmung 
auf dem Fest keinen Dämpfer – zumindest 
nicht wahrnehmbar. Die vielen Stände mit 
Modelleisenbahnen, Schildern, Büchern und 
allerlei Zubehör waren gut besucht wie auch 
der HLB-Shop und die gastronomische Be-
wirtung. Neu war allerdings auch, dass die 
Züge erst an Pfingstsonntag von Frankfurt 
aus nach Königstein gestartet waren und von 
Frankfurt-Süd über Höchst, Liederbach und 
Kelkheim nach Königstein einfuhren. 
Kleinere Herausforderungen gab es dann 

doch noch: Etwas Geduld mussten die Fahr-
gäste am Pfingstsonntag bei der endlich wie-
der eingesetzten, vereinseigenen Dampflok 
52 4867 haben, da sich wegen verlorener 
Asche auf der Strecke eine Verzögerung er-
gab. Nach einem Pumpenschaden an der Lok 
wurde diese laut Aussagen erst einmal in 
Augenschein genommen und im Anschluss 
(provisorisch) unter sogenanntem Schmier-
dampf wieder nach Königstein geschleppt. 
Unter vollem, nächtlichen Einsatz der Ver-
einsmitglieder konnte die ehrwürdige und 
gut gepflegte Dampflok dann wieder am 
Pfingstmontag „unter Volldampf“ ihres Am-
tes walten.

Stiftung SDD
Ein schönes Beispiel dafür, wie wichtig 
der Zusammenhalt und die Vereinsarbeit 
des HEF, der vielen ehrenamtlichen Helfer, 
Sponsoren und Mitwirkenden ist: 

 Fortsetzung Seite 3

Königstein (mk) – Das Königsteiner Bahn-
hofsfest (KBF) pflegt seit 1981 dank der His-
torischen Eisenbahn Frankfurt e.V. (HEF) 
und vieler helfender Hände eine lange Tradi-
tion: Für die erwachsene Kundschaft und ins-
besondere die „Dampflokliebhaber“ und die 
gewissen „Eisenbahnromantiker“ gibt es viel 
zu bestaunen, zu kaufen oder zu fotografie-
ren. Für Familien und Kinder bietet es eben-
so einen Anlaufort, manchmal einfach nur 
zum „Eisenbahnschauen“, manchmal zum 
Mitfahren in einem der historischen Wag-
gons oder unbedingt, um bei Doris Eiserloh 
und ihrer Mannschaft beim Zuckerhäuschen 
die wohl besten Mandeln, Zuckerwatte oder 
was das Kinderherz begehrt zu kaufen. So 
auch an diesem sonnig warmen Pfingstwo-
chenende, das für Sonntag und Montag zum 
Dahinschwelgen in einer anderen Zeit einlud.

So vertraut und doch anders
Nachdem das 40. Bahnhofsfest im vergan-
genen Jahr aufgrund der noch pandemiebe-
dingten Kurzfristigkeit der Planungen nur in 
einer abgespeckten Form stattfinden konnte 
und dann im Verlauf der Mitbegründer und 
langjährige Begleiter des Bahnhofsfestes, 
Helmut Wahl, erkrankte und verstarb, führ-
ten zunächst alle Bemühungen, einen solch 
engagierten neuen Veranstalter zu finden, 
bedauerlicherweise ins Leere. Die Stadt Kö-
nigstein entschloss sich, mit dem Veranstal-
tungsleiter Ronald Wolf einen Neustart zu 
wagen, der erfolgreich die Planungen in die 
Hände nahm. 

Das traditionelle Königsteiner Bahnhofsfest hatte am sonnigen Pfingstwochenende wieder allerhand zu bieten.  Fotos: Kuschel

Die MZE bei der Einfahrt nach Königstein

Bad Homburg Open 2023

Bestens platziert. Bei uns sind Sie in allen 
Immobilienfragen an der richtigen Stelle.

 

 



Seite 2 - KW 22 KÖNIGSTEINER WOCHE 1. Juni 2023

Spenden für eine besondere Lok

Im Rahmen des Königsteiner Bahnhofsfestes 
hat Bürgermeister Leonhard Helm zusam-

-

-

-

 

 

 

 

Stadt Königstein im Taunus hat in ihrer Sit-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-

-

-
-

 

  

-

-

-
den 

-

-

gelangen, müssen die Teilnehmerinnen und 

-
-

-

-

 

 

-
-

menden 

-

-
-

-

 

 

-

-

-

 

-

-

-

 mit die Sinne 

-

 an der 

-



1. Juni 2023 KÖNIGSTEINER WOCHE KW 22 - Seite 3

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

alles aus einer 
(Meister-)Hand

Kundenorientierung, 
engagierte Mitarbeiter, 

Qualität, Sauberkeit 
und Umweltbewusstsein 
sind die Pfeiler unseres 

Unternehmens.

GmbH

AS
KA

Querstraße 4
61462 Königstein
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�   0 6174 / 59 63
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Querstraße 4
61462 Königstein
Tel. 06174/22287

Bäder · Heizung · Solar

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

  
 

PC Bob.de 

Planung · Beratung · Ausführung  
Erweiterung bestehender Anlagen
Altbausanierung · Stark- und Schwachstrom
Reparaturen · Neuanlagen · Garten beleuchtung

Hardtgrundweg 1 · 61462 Königstein 3
Tel. 06173/7463 · Fax 06198/7424

Kompetenz. 
Engagement. 
Fairness. 
Darauf können Sie bei uns 
zählen – seit über 35 Jahren.

06174 928902      www.hees-immobilien.de

Kompetenz. 
Engagement. 
Fairness. 
Darauf können Sie bei uns 
zählen – seit über 35 Jahren.

www.taunus-nachrichten.de

Wie geht Altenpflege? 
Wir zeigen es Ihnen! 

Besuchen Sie uns am Tag des offenen Pflegeheims 
Informationen, Gespräche, Wissenswertes 

in Foyer und Garten unseres Hauses 

3. Juni 2023, von 11.00 – 15.00 Uhr 
Eröffnungsgottesdienst 10.30 Uhr 

Barmherzige Brüder 
Alten- und Pflegeheim St. Raphael 
Forellenweg 3 · 61462 Königstein 

Hausführungen in kleinen Gruppen mit telefonischer 
Voranmeldung unter 06174 9269-0 

Wir freuen uns auf Sie!

Fortsetzung von Seite 1
2022 hatten sich insbesondere die Vor-
standsmitglieder der HEF für den Er-
halt des Bahnhoffestes eingesetzt und 
viele Hände griffen ineinander. 
Auch die Stiftung Deutsche Dampflo-
komotiven (SDD), die mit einem Stand 
auf dem 41. Bahnhofsfest vertreten 
war, setzt sich für den Erhalt und die 
Finanzierung ein, damit „den Dampf-
loks in Deutschland nicht der Dampf 
ausgeht.“ Denn trotz des erfolgreichen 
Betriebes der Loks reichen die erwirt-
schafteten Einnahmen durch Fahrten 
und Vermietung oft kaum aus, um zu-
sätzlich zum normalen Unterhalt die 
Kosten größerer Reparaturen oder gar 
Hauptuntersuchungen weiterer Loko-
motiven zu finanzieren. Mit dem zu-
verlässigen Betrieb der 01 150 über 
fast sechs Jahre konnten die Initiatoren 
der SDD eindrucksvoll zeigen, dass 
auch heute noch ein deutschlandweiter 
Betrieb mit Großdampflokomotiven 
möglich ist. 

Der „organisatorische Lokschuppen“, 
so heißt es in dem Flyer, ist die Stif-
tung Deutsche Eisenbahn (SDE), die 
als Treuhänder die SDD, ebenso wie 
viele weitere Stiftungen mit individu-
ellen Förderzwecken, verwaltet. Sie 
biete das „erforderliche professionelle 
Dach“, unter dem sich die SDD unter 

dem sprichwörtlichen „Volldampf“ 
ihrem satzungsgemäßen Zweck wid-
men könne, nämlich „den Erhalt und 
die Rekonstruktion von technisch oder 
historisch wertvollen Dampfloks der 
Eisenbahngeschichte zu fördern und 
den Betrieb von geeigneten Fahrzeu-
gen zu unterstützen“. 

Spendenaufruf für FK 262
Im Rahmen des Bahnhofsfestes fand 
deshalb in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Königstein ein besonderer Pres-
setermin mit Landrat Ulrich Krebs, 
Bürgermeister Leonhard Helm und 
weiteren Interessierten statt. Das ge-
meinsame Vorhaben sei es, die Dampf-
lok FK 262 aus dem Schwarzwald zu-
rück nach Hessen zu holen. 1954 wurde 
sie bei der Kleinbahn AG Frankfurt-
Königstein in Dienst gestellt und war 
1969 auch die letzte Dampflok der 
Kleinbahn. Zuletzt wurde die Lok im 
Museumsverkehr eingesetzt, doch der 
letzte Eigentümer konnte und mochte 
sich den Weiterbetrieb nach erhebli-
chen Ertragseinbußen des Betriebes in 
den Coronajahren nicht mehr leisten. 
Nachdem die SDD die Lok erwerben 
konnte, bietet sich nun die einmalige 
Gelegenheit, die hessische Lokomoti-
ve wieder in ihre Heimat zu bringen. 
Auf der Strecke nach Königstein lasse 
sich laut SDD mit der FK 262 ein „au-
thentischer Museumszug“ am besten 
realisieren. Vorgesehen sei ein regel-

mäßiger Museumsverkehr zwischen 
Frankfurt und Königstein. Darüber 
hinaus sei – in Abstimmung mit den 
anliegenden Gemeinden – ein Zubrin-
ger- und Pendelverkehr zu Stadtfesten, 
Weihnachtsmärkten und ähnlichem 
denkbar. SDD: „Wenn im Kontext 
knapper Ressourcen ein kostendecken-
der Museumsbetrieb mit einer Dampf-
lok im Rhein-Main-Gebiet erhalten 
bleiben soll, eignet sich keine Lok bes-
ser als die FK 262.“
Wer spenden oder sich vorab noch In-
formationen einholen möchte, kann 
dies unter: www.Stiftung-Deutsche-
Dampflokomotiven.de / E-Mail: sdd@
stiftung-deutsche-eisenbahn.de. An-
sprechpartner: Marvin Christ. Spen-
denkonto: Sparda Bank West: DE61 
3306 0592 0805 2462 70.

Bleibt die Frage …
Durch Kostensteigerungen und immer 
mehr staatliche Regulierungen werden 
sich gemeinnützige Vereine, wie die 
Eisenbahn Frankfurt e.V. – sollte es 
„so“ weitergehen – nicht mehr lange 
über Wasser halten können. 
Die große Frage nach einer öffentli-
chen Unterstützung bleibt, sollte die 
Erhaltung solcher historisch wichtigen 
und vor allem betriebsbereiten Eisen-
bahnen und das nötige „Personal“ für 
die Zukunft noch erwünscht sein. 
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter: www.historische-
eisenbahn-frankfurt.de.

Bahnhofsfest unter neuer …

Die vereinseigene Dampflok 52 4867 am Pfingstsonntag 2023 Fotos: Kuschel

Marvin Christ (links) präsentierte gemeinsam mit seinem Kollegen der SDE die Stiftung auf dem Bahnhofsfest.

Blick von der Brücke am Bahnhof

Gutes Wetter gepaart mit guter Laune
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Nachtdienst - Sonntagsdienst - Feiertagsdiens1.

  Marien-Apotheke
  Königstein, Hauptstraße 11–13
  Tel. 06174 / 21597
  Kur Apotheke
  Kronberg, Frankfurter Str. 15
  Tel. 06173 / 940980
  St. Barbara-Apotheke
  Sulzbach, Hauptstraße 50
  Tel. 06196 / 71891
  Hornauer Apotheke
  Kelkheim, Hornauer Straße 85
     Tel. 06195 / 61065
  Easy Apotheke 
  Kriftel, Kapellenstraße 48 A
  Tel. 06192 2/ 06710
  Grüne Apotheke 
  Kelkheim, Am Marktplatz 5
  Tel. 06195 / 673760
  Löwen Apotheke
  Kelkheim, Kelkheimer Str. 10
  Tel. 06195 / 61586

Do., 01.06. 

Fr., 02.06. 

Sa., 03.06. 

So., 04.06. 

Mo., 05.06. 

Di., 06.06.

Mi., 07.06. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
–  Ambulante Pflege
–  Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
–  Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  06082 / 92 48 0 (stationär) 
 + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst: 
Dr. Anke Moormann (3.6. + 4.6.)
61462 Königstein Tel. 06174-931283

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
Königstein mit Fundbüro 
 

 
 

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 9.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 15.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage geschlossen! 
 
 

Anschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail: info@koenigstein.de  www.koenigstein.de 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tipps und Infos aus der  
Kur- und Stadtinformation  
 
Do 1.6. | 18.00 – 22.00 Uhr | Charity Sale Laden, Adelheidstraße 10 
Charity-Sale 
Angeboten wird klassische, modische & hochwertige Frühjahr- und 
Sommerkleidung und vieles mehr zu günstigen Preisen. Die Erlöse  
kommen zu 100% den Straßenkindern der Metropolen Guwahati und  
Shillong in Indien zu Gute. 
 
Fr 2.6. | 8.00 bis 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Königsteiner Wochenmarkt 
Großes Angebot an frischen regionalen Produkten, wie Fleisch, Wurst, 
Eier, Geflügel, Obst, Gemüse, Backwaren, Käse, Feinkost, Fisch &  
Blumen. Mehr Infos zu den Händlern & Angeboten unter:  
www.wochenmarkt-koenigstein.de. 
 
Fr 2.6. | 16.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstr  
Kurz & knackig: Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Wie man sich das „Reizende“ des hiesigen Klimas zunutze machen 
kann ... zum Kennenlernen der besonderen Art des Wanderns.  
Teilnahme kostenlos – Anmeldung erbeten: (0 61 74) 202 251. 
 
Fr 2. bis So 4.6. | Kurpark Königstein rund um den Brunnen 
Weinfest - Sommer im Park  
Herzliche Einladung der Chorgemeinschaft 1860 zum Wein-  
und Sektfest im Königsteiner Kurpark. 
Freitag, 2. Juni 18.00 bis 23.00 Uhr 
Samstag, 3. Juni  16.00 bis 23.00 Uhr 
Sonntag, 4. Juni 11.00 bis 18.00 Uhr 
 
So 4.6. | LEIDER SCHON AUSGEBUCHT 
Vollmond & Sonnenaufgang – Wanderung durch Nacht und  
Dämmerung 
 

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
Königstein mit Fundbüro 
 

 
 

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 9.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 15.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage geschlossen! 
 
 

Anschrift und Kontakt 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail: info@koenigstein.de  www.koenigstein.de 

So 4.6. | 11.00 Uhr | Treffpunkt: Kapuzinerplatz Stadtmitte 
ADFC-Tagestour: Rund um Königstein – an 3 Burgen vorbei 
Schöne Rundfahrt, die die schönsten Ziele Königsteins berücksichtigt, 
die Tour führt in der Regel außerhalb der Ortschaften auf ausgebauten 
Feld- und Waldwegen. Manche Steigungen sind zu bewältigen, manche 
sind knackig, manche davon aber kurz. Streckenlänge: ca. 35 km 
 
Mo 5.6. | 20.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Spätlese in der Stadtbibliothek 
Zwischen Idealisierung und Establishment – Gruppe 47. In dieser litera-
rischen Runde referiert Dr. Michael Hesse über die Bedeutung der 
Gruppe 47 für die literarische Szene der jungen Bundesrepublik 
Deutschland. 
 
Di 6.6. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Bilderbuchkino in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
 
Mi 7.6. | 18.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Kleine Stadtführung 
Unterhaltsamer etwa 1-stündiger Spaziergang durch Königsteins  
Stadtmitte mit Wissenswertem und Unterhaltsamem aus rund  
800 Jahren Königsteiner Stadtgeschichte. Teilnahme kostenlos,  
Anmeldung erbeten: (0 61 74) 202 251 oder info@koenigstein.de. 
 
 

Für die Freizeit in und um Königstein: 
Kurbad Königstein 
Mo   16.00 bis 22.00 Uhr  
Di bis So  9.00* bis 22.00 Uhr (*Sauna öffnet um 10.00 Uhr) 
Mehr Infos unter www.kurbad-koenigstein.de. 
 
Burgruine Königstein  
Täglich 10.00 bis 19.00 Uhr 
 
Burgruine Falkenstein  
Täglich 10.00 bis 19.00 Uhr (Sa & So Kiosk geöffnet) 
 
Heimatliebe Königstein – Outdoor-Game für die ganze Familie 
Rund um unsere schöne Stadt sind Geocaching-Behälter zum Suchen,  
Finden und Rätseln versteckt. Mehr Infos unter www.koenig-
stein.de/Freizeit. 
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Do 1.6. | 18.00 – 22.00 Uhr | Charity Sale Laden, Adelheidstraße 10 
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Angeboten wird klassische, modische & hochwertige Frühjahr- und 
Sommerkleidung und vieles mehr zu günstigen Preisen. Die Erlöse  
kommen zu 100% den Straßenkindern der Metropolen Guwahati und  
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Blumen. Mehr Infos zu den Händlern & Angeboten unter:  
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Fr 2.6. | 16.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Kurz & knackig: Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Wie man sich das „Reizende“ des hiesigen Klimas zunutze machen 
kann ... zum Kennenlernen der besonderen Art des Wanderns.  
Teilnahme kostenlos – Anmeldung erbeten: (0 61 74) 202 251. 
 
Fr 2. bis So 4.6. | Kurpark Königstein rund um den Brunnen 
Weinfest - Sommer im Park  
Herzliche Einladung der Chorgemeinschaft 1860 zum Wein-  
und Sektfest im Königsteiner Kurpark. 
Freitag, 2. Juni 18.00 bis 23.00 Uhr 
Samstag, 3. Juni  16.00 bis 23.00 Uhr 
Sonntag, 4. Juni 11.00 bis 18.00 Uhr 
 
So 4.6. | LEIDER SCHON AUSGEBUCHT 
Vollmond & Sonnenaufgang – Wanderung durch Nacht und  
Dämmerung 
 

Sorge um das Lebenselixier – UNSER WASSER
Glashütten (ck) – „Unser Wasser. Perspekti-
ven für Glashütten“ – unter diesem Titel fand 
am 24. Mai im Bürgerhaus Glashütten eine 
Informationsveranstaltung statt. „Wie errei-
chen wir eine nachhaltige Wasserversorgung“ 
war das Thema des Abends. Organisiert wur-
de die Veranstaltung von den Bürgerinitiati-
ven BUND, IGEL, B.I.O und BI Lebenswer-
tes Schlossborn. Die Referenten des Abends 
waren Andreas Gräfe vom BUND und Igel 
e.V., Doktor Georg Mittelbach vom Hessi-
schen Landesamt für Naturschutz, Umwelt 
und Geologie und Dr. Ingenieur Ulrich Roth 
als beratender freiberuflicher  Ingenieur. Die 
verschiedenen Bürgerinitiativen sind in allen 
drei Ortsteilen von Glashütten durch unter-
schiedliche Themen entstanden. Zurzeit gibt 
es regelmäßige gemeinsame Gespräche. Ge-
plant sind weiterhin Informationsaustausch 
und Veranstaltungen, zu denen UNSER 
WASSER den Auftakt gab.
Ohne Wasser kein Leben. Das ist so. Es ist 
unsere Lebensgrundlage  und größter Be-
standteil unseres Körpers. Wasser hat ver-
schiedene Qualitäten und beeinflusst da-
durch die Gesundheit und das Wohlergehen 
von allem, was lebt. Glashütten hat eine hun-
dertprozentige Eigenversorgung durch fünf 
Tiefbrunnen und vier Schürfanlagen. Das 
ist etwas ganz Besonderes und das gilt es zu 
erhalten. Dafür machen sich die Mitglieder 
der Bürgerinitiativen stark und bringen diese 
Information nach außen. Sie befürchten eine 
Veränderung der Wasserversorgung zu ihren 
Ungunsten, das bedeutet eine verminderte 
Qualität. So stehen verschiedene Fragen im 
Raum. Was können wir tun, damit wir auch 
in Zukunft nur eigenes Wasser verbrauchen? 
Würde ein eventuell neues Gewerbegebiet 
größere Mengen an Wasser verbrauchen, als 
erzeugt werden kann? Wäre es möglich, ei-
nen neuen Brunnen zu erschließen? Was ist 
die Situation der bestehenden Brunnen und 
der Schürfanlagen? Wodurch entstehen Was-
serverluste?

Die Vorträge
Nach der Ansprache durch Andreas Gräfe, 
der die gute Kooperation zwischen den ein-
zelnen Bürgerinitiativen betonte, ergriff Dr. 
Georg Mittelbach das Mikrofon. Sein Vor-
trag lautete „Perspektiven für die künftige 
Wasserförderung – Geologie und Hydrogeo-
logie von Glashütten. Sein Vortrag begann 
mit dem Hinweis, dass sich vor 400.000.000 
Jahren mehrere 100 Meter Wasser über dem 
heutigen Gebiet von Glashütten befanden. 
Die heutigen Bewohner leben sozusagen auf 
dem Meeresgrund. Auf geologischen Karten 
wird die Zeit der Entstehung durch unter-
schiedliche Farben angezeigt. So besteht der 
Norden von Glashütten aus Tonschiefer und 
der Süden aus Quarziten. 

Dr. Mittelbach erklärte die Unterschiede 
zwischen Tiefbrunnen und Schürfung bei 
der Wassergewinnung. Zur aktuellen Situ-
ation sagte er in seinem Vortrag, dass die 
Wasserversorgung derzeit im Wesentlichen 
gesichert sei. Allerdings sei man in den Tro-
ckenjahren 2018 bis 2020 an Belastungsgren-
zen gekommen. Von 2017 bis 2020 hatte der 
Trinkwasserverbrauch um über 20% zuge-
nommen. Eine weitere Information war ein 
Messung der Landesgrundwasser Messstelle 
im Bereich des Silberbaches. Dort waren die 
Wasserstände seit 1991 lediglich im Dezime-
terbereich abgesunken. Er sprach von den Al-
terungsprozessen der Brunnen und wodurch 
sie entstanden und dass es nicht möglich ist, 
einfach einen Brunnen zu verdoppeln. Damit 
das Wasser reicht, wird für jeden Brunnen 
eine geregelte Fördermenge festgeschrieben. 
Diese kann weder technisch noch gesetz-
lich verändert werden. Der Geologe nannte 
500.000€ als Kosten für einen 100 Meter 
tiefen neuen Trinkwasserbrunnen. Er wies 
darauf hin, dass diese umsonst sein könnten 
da es sich um klüftiges Gestein handelt. Ei-
ne Sanierung der bestehenden Brunnen wäre 
sinnvoller.
Nach diesem sehr informativen und detail-
lierten Vortrag übergab Doktor Mittelbach 
das Wort an den Experten Dr. Ulrich Roth. 

Er war unter anderem von 2014 bis 2020 Pro-
fessor an der University of Applied Sciences 
in Frankfurt, Fachbereich Wasserwirtschaft 
mit dem Schwerpunkt Wasserversorgung. 
Er begann seinen Vortrag mit dem Hinweis, 
dass Wasser in dieser Welt nicht verbraucht 
wird und nicht verloren geht. Die Menge 
bliebe immer gleich. Dr. Roth nahm Bezug 
auf die Agenda 21. Dort wurden Ziele der 
Wasserversorgung definiert und klar unter-
schieden zwischen erneuerbaren und nicht 
erneuerbaren Ressourcen. Holz und Was-
ser gehören zu den erneuerbaren Energien. 
Daraus leitet sich auch die Konsequenz ab, 
dass es nicht sinnvoll ist, Anlagen aus nicht 
erneuerbaren Energien zu erstellen, um Was-
ser zu sparen. Zu beachten sind weiterhin 
die Aspekte Wasserwirtschaft, Ökologie, 
Versorgungstechnik, Ökonomie und soziale 
Gegebenheiten. Es wurden Statistiken über 
Wasserverbrauch und -bedarf,  Bevölke-
rungsentwicklung und Wasserverbrauch in 
Glashütten sowie Pro-Kopf-Statistiken  auf-
gezeigt. Auch erwähnenswert ist ein großer 
Wasserverlust in Glashütten 2020, welcher 
leider auf der Veranstaltung nicht geklärt 
werden konnte. Durch technische Änderung 
im Wasserverbrauch wie zum Beispiel eine 
reduzierte Toilettenspülung sind wassermä-
ßig Einsparungen möglich und sie wurden 
ebenfalls statistisch belegt. 

Diskussion
Am Ende der Vorträge gab es Zeit für Fragen 
und Antworten. Dabei kam es unter anderem 
zu hitzigen und emotionalen Situationen. 
Leider blieben Fragen unbeantwortet. 
Dazu gehörte die Frage, wohin über 17% 
des geförderten Wassers verschwinden. Die 
Bürgerinitiativen bleiben an dem Thema  
„UNSER WASSER“ dran.

Ulrich Roth

Dr. Georg Mittelbach

Andreas Gräfe Fotos: Kern
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Vom Main in den Taunus 
200 Jahre Königsteiner Chaussee

Königstein (mk) – Ellengard Jung hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das Erbe ihres Vaters 
und damit einen großen Teil Königsteiner Ge-
schichte weiterzugeben. Seit ihrer Kindheit 
wurde sie bereits in die historischen Spuren 
der Stadt mit eingebunden, die Burgenfor-
schung und Stadtgeschichte sind ihr soge-
nanntes Steckenpferd. Seither veröffentlicht 
Ellengard Jung jährlich neue Erkenntnisse 
und ist außerdem Mitbegründerin der Denk-
malpflege Königstein e.V. und seit dem Jahr 
2018 erste Vorsitzende.
An einer solch wichtigen Publikation „Vom 
Main in den Taunus – 200 (+3) Jahre König-
steiner Chaussee“ für ein Straßenband der 
Anrainerkommunen Höchst, Unterliederbach, 
Sulzbach, Bad Soden, Neuenhain und König-
stein als Co-Autorin mitzuwirken, war für sie 
quasi selbstredend und eine große Ehre. Seit 
1820 verbindet die heutige Königsteiner Stra-
ße Frankfurt mit dem Taunus und ist aus un-
serer heutigen Sicht nicht mehr wegzudenken. 

Ein Straßenband, das verbindet
Mehr als zwei Jahre gemeinsame Recherc-
hearbeiten, Sammeln der schriftlichen Bei-
träge, Bilder und zahlreiche Ideen, die das 
Stadtarchiv Bad Soden als Herausgeber mit 

Dr. Christiane Schalles initiiert hatte, lassen 
mit den insgesamt 13 Autorinnen und Auto-
ren Facetten der Infrastrukturgeschichte der 
insgesamt 9,28 Kilometer langen Königstei-
ner Straße und damit viele Ereignisse aus 200 
Jahren wieder aufleben. Wäre die Pandemie 
nicht gewesen, hätten die für 2020 geplan-
ten Feierlichkeiten „pünktlich“ umgesetzt 
werden können. Nun, drei Jahre später, kön-
nen diese mit der aktualisierten Festschrift 
endlich nachgeholt werden. So dankt Chris-
tiane Schalles im Vorwort den vielen Auto-
rinnen und Autoren, Privatpersonen, den 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, 
den Landräten und Verwaltungen der einzel-
nen Kommunen, besonders der Königsteiner 
Stadtarchivarin Dr. Alexandra König und 
vielen weiteren Unterstützern sowie Vereinen 
aus den umliegenden Kommunen. 

Der Ausbau von Esch nach König-
stein
Ellengard Jung beschreibt gleich auf den ers-
ten Seiten sehr ausführlich den ‚Ausbau der 
Hohen oder Kölnischen Reichsstraße im 18. 
Jahrhundert von Esch nach Königstein‘. In ih-
rer Einleitung heißt es: „Wenn man heute von 
der Königsteiner Straße kommend Königstein 
im Taunus erreicht und weiter die B8 Rich-
tung Bad Camberg über Glashütten und Esch 
befährt, dann denkt man in der Regel nicht 
daran, seit wann hier eigentlich eine Straße 
existierte und unter welchen Bedingungen sie 
gebaut wurde.“ Akribisch genau ist hier auch 
durch bebilderte Schriftstücke dokumentiert, 
was sich Anfang des 18. Jahrhunderts in Kö-
nigstein zugetragen hat und wie die König-
steiner Bevölkerung auf den damaligen Bau-
plan der Regierung reagierte.
Der Ausstellungskatalog mit Dokumentation 
auf 215 Seiten wurde bereits in Bad Soden 
vorgestellt und ist auch im MillenniuM in 
Königstein für 12 Euro erhältlich. 

Die Ausstellungen:
Stadtgalerie Bad Soden am Taunus: 
noch bis 25. Juni 2023
Höchster Schloss: vom 28. Juni bis 6. August 
2023
Haus der Begegnung in Königstein: 
13. August bis 10. September 2023
Bürgerhaus Sulzbach:
am 2. und 3. Dezember 2023

Buchhändler Thomas Schwenk und Co-Autorin Ellengard Jung präsentieren die Publikation, 
die es bereits im MillenniuM zu kaufen gibt. Fotos: Kuschel

Ein kleiner Ausschnitt der Dokumentation

Tag der offenen Tür im Haus St. Raphael
Königstein (gs/mk) – Das Alten- und Pfle-
geheim Haus Raphael liegt idyllisch am 
Fuße der Königsteiner Burg mit herrlichem 
Blick in das Woogtal im Forellenweg 3 
(nach dem Bahnübergang rechts). Das bar-
rierefreie Haus verfügt über 72 Einzel- und 
4 Doppelzimmer. Durch den nahegelegenen 
Bahnhof und die Buslinie 84, die direkt am 
Haus hält, ist das Haus mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut erreichbar.
Das Haus bietet mit seiner bunten Garten-
anlage vielfältiges zu entdecken: Die große 
Terrasse mit kleinem Fischteich, der Kräu-
tergarten und die durchgehenden Balkone 
laden zum Gang in die Natur ein. In den 
modernen Aufenthaltsbereichen (Wohn-
küchen) und in der hausinternen Cafeteria 
können sich die Bewohnerinnen und Be-
wohner mit ihren Gästen in gemütlicher 

Runde treffen.
Ergänzt wird der Wohnbereich durch das 
Angebot der Tagespflege, die über acht Plät-
ze verfügt und von Montag bis Freitag zwi-
schen 9 und 16 Uhr sinnvolle Beschäftigung 
für die Senioren bietet.
Wer das Angebot des Alten- und Pflege-
heims Haus Raphael gerne persönlich in 
Augenschein nehmen möchte und an weite-
ren Informationen zum Angebot interessiert 
ist, ist am Samstag, dem 3. Juni, zum Tag 
der offenen Tür herzlich eingeladen. Der 
Tag startet um 10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst im Haus, danach wird es eventuell 
noch einen Vortrag geben und weitere nütz-
liche Informationen. 
Das Team von Haus Raphael freut sich auf 
zahlreichen Besuch und gibt gerne vor Ort 
weitere Auskünfte.

Leserbrief
Georg-Pingler-Straße

Die Anwohner und Geschäftsleute (ein 
Name liegt der Redaktion vor) der Georg-
Pingler-Straße in Königstein hatten bereits 
im März einen offenen Brief an die Stadt 
Königstein verfasst, in dem es um folgend 
geschilderte Problematik geht:
„Wir sind Anwohner*innen und Gewer-
betreibende der Georg-Pingler-Straße in 
Königstein. Wir wünschen uns eine ver-
kehrsberuhigte, lebenswerte und attraktive 
Straße. Für uns Königsteiner*innen und für 
Besucher*innen dieser Stadt. Wir wissen, 
dass einiges geplant wird. Aber wir wollen 
nicht auf ein neues Konzept warten, bis die 
Straße attraktiver wird. Wir brauchen kon-
krete Lösungen für jetzt! 
• Die Straße wird nur unzureichend und zu
selten gesäubert. Die Hinterlassenschaften
der vielen Besucher*innen unserer Straße
bleiben oft tagelang liegen. Das Aufkom-
men von Müll und anderem Unrat sorgen
für einen unattraktiven, teils verwahrlosten
Anblick.
• Die Busse machen in dieser Straße viel zu
lange Pausen und lassen beim Warten die
Motoren, die Standheizung oder die Klima-

anlage laufen. Das ist eine Lärmbelastung 
und alles andere als umweltfreundlich. 
• Busse blockieren regelmäßig die Einfahr-
ten. Wenn wir Kunden pünktlich beliefern
wollen oder andere Geschäftstermine wahr-
nehmen wollen, ist das ein Problem.
• Zu Stoßzeiten ist die Straße von Bus-
sen verstopft. Das ist nicht nur für uns
Anwohner*innen und Gewerbetreibende ein
Problem, sondern auch für unsere Kundin-
nen und Kunden.
Wir finden, diese Straße ist zu schade, um
als Busbahnhof oder Müllhalde zu dienen.
Wir sind dafür, dass die Innenstadt von Kö-
nigstein ein Ort wird, auf den wir stolz sein
können, ein Ort, an dem wir gerne leben und
arbeiten. Wir bitten um ein konstruktives
Gespräch für alle Bewohner*innen und Ge-
werbetreibende der Georg-Pingler-Straße.
Ein Gespräch, in dem wir gemeinsam klä-
ren können, was wir für diese Straße brau-
chen und was passieren muss, damit sie zu
einem attraktiven Ort wird. Manche Lösun-
gen müssen gar nicht so aufwendig sein, um
Wirkung zu zeigen!“

Entschlossen handeln, 
gemeinsam helfen
Noch bis zum 30. Juni Kandidatinnen und Kandidaten 
nominieren. 

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Glaskopf-Apotheke 
Limburger Straße 29

61479 Glashütten

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680
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wALK & tALK rund ums Woogtal – mit großem Zulauf

Königstein (kw) – Trotz einer Bundesliga-
Konkurrenzveranstaltung kamen am letzten 
Samstag über 30 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zum wALK & tALK der Akti-
onsgemeinschaft Lebenswertes Königstein 
(ALK), um sich über die Planungen und Ent-
wicklungen rund ums Woogtal zu informie-
ren. 
Bereits am Treffpunkt am St. Josef Kran-
kenhaus wurde von Manfred Colloseus über 
die Entwicklung des kleinsten Krankenhau-
ses Hessens berichtet. Die letzte bauliche 
Maßnahme war der Wintergarten im zweiten 
Stock. Dieser wurde in der Pandemiezeit fer-
tiggestellt. Zur Finanzierung des Wintergar-
tens haben viele Spender und der Förderver-
ein des Krankenhauses beigetragen. 

Städtische Liegenschaften behalten
Als nächstes wurde von Andreas Colloseus 
das Haus in der Woogtalstraße 6, das direkt 
gegenüber dem Krankhaus liegt, thematisiert. 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen für 
2023 war beschlossen worden, das Haus mit 
sieben städtischen Wohnungen für 440.000 
Euro in Teilen zu sanieren. Umso erstaunli-

cher nun, dass Bürgermeister Leonhard Helm 
(CDU) noch im Mai den Verkauf des Hauses 
erreichen wollte. Die Vorlage habe Helm dann 
wieder zurückgezogen. Es sei bedauerlich, 
dass Helm den Verkauf des Hauses mit güns-
tigen Wohnungen favorisiere, so Colloseus. 
Bereits 2015 habe Helm das Haus mit einer 
Reihe anderer städtischen Liegenschaften 
und Immobilen verkaufen wollen. Darunter 
die komplette Häuserzeile in der Thewaltstra-
ße, aber auch Anlagen und Teile von Parks. 
Ein Ansinnen, das die ALK nicht unterstüt-
ze. Günstiger Wohnraum müsse in städtischer 
Hand bleiben, denn nur so könne langfristig 
bezahlbarer Wohnraum gesichert werden. 
Die nächste Station des wALKs führte über 
das Woogtal an die St. Angela-Schule. Col-
loseus informierte über den vor zwei Jahren 
gefassten Beschluss, den Bau einer neuen 
Sporthalle für die Schülerinnen zu geneh-
migen. Königstein sei ein wichtiger Schul-
standort und der Bau der neuen Sporthalle 
beeinträchtige das Woogtal nur in geringem 
Maße. In Rahmen der Baumaßnahme werde 
auch der Bach innerhalb des Schulgeländes 
renaturiert und es bestünde seitens der Schule 

die Verpflichtung, auf dem Dach der neu zu 
errichtenden Sporthalle eine Photovoltaikan-
lage oder Solarthermie zu errichten.

Neue Bauplanungen städtebaulich 
begleiten
Weiter führte der Weg zum Ölmühlweg und 
die Gespräche unter den Besuchern wurden 
intensiver, denn hier bestehen einige bauliche 
Begehrlichkeiten, die als Nächstes angespro-
chen wurden. Bereits 2020 sei bekannt ge-
worden, dass hier Planungen  im Gange seien. 
Daher habe die unabhängige Wählergemein-
schaft die Aufstellung eines Bebauungsplans 
für das Gebiet in die Wege leiten wollen. Nur 
durch Bebauungspläne habe die Stadt einen 
Einfluss auf die Art der Bebauung und somit 
auf das Stadtbild. Der Antrag sei damals ab-
gelehnt worden, fand aber zwei Jahre später 
eine breite Zustimmung in der Stadtverordne-
tenversammlung. Für das Grundstück am Öl-
mühlweg, das unter „Königsblick“ vermark-
tet werde, sei eine städtische Einflussnahme 
jedoch nicht mehr möglich. Die Entstehung 
von drei Villen mit insgesamt 11 Wohnungen 
im hochpreisigen Segment stocke allerdings 
momentan. Auch die weiteren möglichen Ent-
wicklungen am Ölmühlweg wurden von den 
Teilnehmenden kritisch hinterfragt und der 
nun in Arbeit gegebene Bebauungsplan für 
das Gebiet begrüßt. 
Durch einen idyllischen kleinen Weg hinab 
ins Woogtal, vorbei am seit 2016 zerstörten 
Pulverbrunnen, wurde der Spaziergang fort-
gesetzt. Colloseus informierte über die ge-
plante Sanierung des Brunnens ohne Überda-
chung und bedauerte gleichzeitig, dass nach 
sieben Jahren noch nicht viel passiert sei. 
Im Anschluss wurde kurz auf die Historie der 
Sanierung des Woogtalweihers eingegangen. 
Der Weiher existiere seit ca. 40 Jahren und 
sei mehrfach saniert worden, da sich darin 
immer wieder Sediment ablagere. Die letzte 
Maßnahme, eine Belüftung über Schläuche, 
sei nur teilweise erfolgreich gewesen. Aller-

dings habe sich die Wasserqualität verbessert 
und der Schlamm im Weiher habe zumindest 
nicht zugenommen.  
Zum Ende des wALKs ging es zum Frei-
bad. Es wurde berichtet, dass in diesem Jahr 
das Bademeisterhaus entweder saniert oder 
durch einen Neubau ersetzt werden sollte. 
Nun habe man erfahren, dass das Wohnhaus 
bereits vom neuen Bademeister genutzt werde. 
Bei einer kleinen Erfrischung und Knabbe-
reien wurden Anekdoten über die ehemaligen 
Baderegeln im Freibad zum Besten gegeben, 
das im nächsten Jahr 100 Jahre alt wird. 
Seinerzeit wurde noch nach Geschlechtern 
getrennt gebadet, obwohl sich weder die Her-
ren noch die Damen an die vorgeschriebenen 
Zeiten hielten. Und auch die Kleiderordnung 
sei sehr viel strenger gewesen als heute. Das 

„teilweise Aufknöpfen des Badeanzuges“ sei 
unstatthaft gewesen. Gestärkt und entspre-
chend instruiert, konnten die Teilnehmer des 
wALKs anschließend das gute Wetter nutzen, 
um einen Sprung ins kühle Nass zu wagen.

Bei dem wALK & tALK im Woogtal mit Manfred Colloseus

 Fotos: Majchrzak

Unterwegs mit Beatrice Schenk-Motzko
Woogtal ist bedeutsames Naherholungsge-
biet
Königstein (kw) – Am vergangenen Samstag 
hatte die Bürgermeisterkandidatin der König-
steiner Union zu einem Spaziergang durch das 
Woogtal eingeladen. Im Rahmen ihrer Zuhör-
Tour, die sie bereits durch alle vier Stadtteile 
geführt hat, lädt Schenk-Motzko auch unter 
der Rubrik „Unterwegs mit Beatrice Schenk-
Motzko“ zu gemeinsamen Besichtigungen und 
Touren durch das Stadtgebiet ein. „Neben mei-
nen Infoständen bin ich auch in den Stadtteilen 
unterwegs und möchte so viele Themen, Orte, 
Geschichten und Entwicklungen wie nur mög-
lich kennenlernen. Meine Themen für das Bür-
gerwahlprogramm möchte ich so mit Leben 
füllen“, erklärt die Kandidatin. Rund 30 Bür-
gerinnen und Bürger haben Beatrice Schenk-
Motzko an diesem sonnigen Samstagvormittag 
durch das Woogtal begleitet. „Über dieses gro-
ße Interesse an dem Thema habe ich mich sehr 
gefreut. Mit Heinz Alter, der auch Mitglied im 
Woogtal-Dialog ist, hat uns ein Experte durch 
das Woogtal begleitet und hat der Gruppe die 
bereits angegangenen und die noch anzuge-
henden Projekte erläutert“, freut sich Schenk-
Motzko und fügt an: „Dieses große Interesse 
zeigt, dass die Königsteinerinnen und König-
steiner sich gerne im Woogtal aufhalten. Sei 
es zum Bewegen und Sport treiben, zum Spa-
zierengehen, für die Gassirunde oder einfach 
nur zum Genießen der Natur und Verweilen“, 
nimmt die Kandidatin aus den Gesprächen an 
diesem Vormittag mit.
„Das Woogtal ist ein idyllisches Naherho-

lungsgebiet direkt am Rande der Altstadt. 
Für mich ist es absolut wichtig und unbedingt 
erhaltenswert in seiner Einzigartigkeit. Der 
Woogtalweiher und das alte Mühlrad verleihen 
dem Gebiet zusätzlich einen ganz besonderen 
Charme. Wenn der Pulverbrunnen wieder in 
Gang gesetzt ist, kehrt wieder ein Stück Ge-
schichte in das Gebiet zurück“, berichtet die 
Kandidatin erfreut. 
„Unterwegs mit Beatrice Schenk-Motzko“ 
geht am 1. Juli in die zweite Runde. An die-
sem Samstag lädt die Kandidatin alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger zu einer 
gemeinsamen Fahrradtour mit dem ADFC 
ein. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Kapuzi-
nerplatz. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Beatrice Schenk-Motzko mit Heinz Alter
 Foto: CDU Königstein

Bolzercup findet am 3.September statt
Falkenstein (kw) – Der diesjährige „Bol-
zercup“ findet am Sonntag, 3. September 
ab 10 Uhr wie gewohnt auf dem Klein-
sportfeld an der Falkensteiner Grundschu-
le statt. Wer mitspielen möchte, kann sich ab 
sofort gerne als ganze Mannschaft (Torwart/
fünf Feldspielerinnen oder Feldspieler und 
Ersatz, mit mindestens 1 Grundschulkind 
pro Mannschaft) oder als Einzelspielerin 
oder Einzelspieler formlos mit einer E-Mail 
an Bolzercup2023@web.de anmelden. Spiel-
berechtigt sind Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 17 Jahren.  Die TeilnehmerIn-
nen rekrutieren sich mittlerweile weit über 
die Grenzen Falkensteins hinaus aus allen 
Königsteiner Stadtteilen und seit einigen Jah-

ren auch aus den umliegenden Gemeinden. 
Das Organisationsteam ist gespannt, an wen 
dieses Jahr der umkämpfte Wanderpokal – 
gestiftet von Bürgermeister Leonhard Helm 
– sowie die weiteren Pokale für die drei Erst-
platzierten, den Torschützenkönig etc. …ver-
geben werden. Die Zuschauer erwarten viele 
spannende Fußballpartien mit Teamgeist, Sie-
geswillen und ganz viel Spaß – Die Organisa-
toren freuen sich auf ein schönes Fußballfest 
und danken den zahlreichen Freunden  und 
Unterstützern, unter anderem Fa. Haub Dach-
decker aus Königstein. Wer den diesjährigen 
Bolzercup unterstützen möchte, kann sich 
ebenfalls gerne per Mail an Bolzercup2023@
web.de wenden!

Die Forderung der GRÜNEN 
Kreistagsfraktion zeigt Wirkung 

Hochtaunus (kw) – Der RMV ergreift erste 
Maßnahmen, um das Vertrauen in die Tau-
nusbahn wiederherzustellen
RMV Geschäftsführer Prof. Knut Ringat hat 
in der Verbandsversammlung des VHT am 
24. Mai verkündet, dass die RB 15 in den 
Monaten August und September 2023 als ei-
ne Art Entschädigung von den Betroffenen 
kostenfrei nutzbar sein wird.
„Wir freuen uns, dass der RMV die von uns 
GRÜNEN vorgeschlagenen Anregungen so 
schnell aufgegriffen hat“, so Sven Mathes, 
Mitglied der GRÜNEN Kreistagsfraktion 
und Landtagskandidat der GRÜNEN im 
Wahlkreis 23. „Dass die Rahmenbedingun-
gen zur kostenfreien Nutzung im August 
und September geschaffen werden sollen, ist 
wirklich ein guter Anfang. Dass auch die In-
haberinnen und Inhaber von Zeitkarten die 
Möglichkeit erhalten, für zwei Monate eine 
Erstattung zu kommen, ist ein Erfolg unserer 
Bemühungen. So können wir das Vertrauen 
in die Taunusbahn wiederherstellen, vor-
ausgesetzt, diese fährt zu diesem Zeitpunkt 
pünktlich und zuverlässig.“
Darüber hinaus sehen die GRÜNEN noch 

mehrere Möglichkeiten für weitere Verbes-
serungen. „Zum Beispiel besteht bei der digi-
talen Fahrgastinformation aus unserer Sicht 
noch erheblicher Verbesserungsbedarf“, so 
Patricia Peveling, Fraktionsvorsitzende der 
GRÜNEN im Kreis und Landtagskandidatin 
der GRÜNEN im Wahlkreis 24. „Eine ver-
lässliche Fahrgastinformation unter Verwen-
dung von Echtzeitdaten ist heutzutage das 
Mindeste, was Fahrgäste erwarten können. 
Verspätungen und Zugausfälle sind immer 
ärgerlich, aber wenn sie wenigstens recht-
zeitig und korrekt angezeigt werden, können 
Fahrgäste noch rechtzeitig umdisponieren.“
Die Taunusbahn müsse endlich wieder zu-
verlässig und pünktlich werden. Die Kun-
deninformation über die jeweiligen Verbin-
dungen müsse klar und einfach abrufbar sein 
und am Bahnsteig angezeigt werden. 

Die GRÜNEN würden die Zusagen und Ver-
sprechen, die seitens des VHT, des RMV und 
den Firmen START und ALSTOM während 
der Verbandsversammlung geäußert wur-
den, weiter aufmerksam begleiten und deren 
Umsetzung, wenn nötig, einfordern.

Leserbrief
Betriebshof

Unsere Leserin, Suzanne Schaeferlein 
aus Falkenstein, schreibt zu einer netten 
Begegnung am Königsteiner Betriebshof 
Folgendes:
Am vergangenen Samstag fuhr ich nach Kö-
nigstein zum Betriebshof, um überschüssi-
ges Altpapier (zerissen, gefaltet und in einen 
großen Karton gequetscht), abzugeben.
Kaum parkte ich mein Auto, kam ein 
freundlicher Mitarbeiter mit einer Selbst-
verständlichkeit auf mich zu, öffnete mei-
nen Kofferraum und nahm sich mit einem 
Lächeln meinem sehr gro0en Papierpaket an 
und eh ich mich versah, landete es schon in 
der Papierpresse.

Ich bedankte mich mehrmals bei dem 
freundlichen Herrn. Mir bestätigte dies, 
dass die Welt und die Menschheit doch nicht 
so schlecht war, wie wir im Augenblick 
empfinden. Es sind doch die kleinen, alltäg-
lichen Dinge, die wir im Umgang miteiander 
erleben wahrnehmen und uns daran erfreu-
en sollten.
Mir hat dies, den eh schon sonnigen Tag, er-
hellt, sodass ich mit einem Lächeln im Ge-
sicht wieder nach Hause fuhr.

Lasst uns solche schönen Momente nicht 
durch die ewigen Nörgler, Meckerer oder 
Misanthrophen verderben!

Redaktionsschluss 
für die aktuelle Ausgabe der Königsteiner Woche ist immer montags um 17 Uhr!

 – redaktion-kw@hochtaunus.de – 
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Alle Gerichte auch zur Abholung

Gastro-Branche soll mehr 
gute Ausbildungsplätze bieten

Hochtaunus (kw) – Die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG) warnt vor 
„hausgemachtem“ Fachkräftemangel durch 
„Ausbildungs-Lethargie“. In der Diskussion 
um Fachkräftemangel appelliert die NGG an 
das Gastgewerbe im Hochtaunuskreis, mehr 
und vor allem bessere Ausbildungs-Pers-
pektiven zu bieten. „Das beste Mittel gegen 
Personalmangel ist, selbst auszubilden und 
dabei gleichzeitig auch für gute sowie attrak-
tive Ausbildungsbedingungen zu sorgen“, so 
der Geschäftsführer Hendrik Hallier von der 
NGG Rhein-Main. „Es passt nicht zusam-
men, wenn die Gastronomie einerseits das 
Klagelied vom Fachkräftemangel anstimmt, 
andererseits viele Betriebe aber nicht bereit 
sind, Fachkräfte selbst auszubilden, und das 
zu attraktiven Rahmenbedingungen.“ 
Hallier verweist in diesem Zusammenhang 
auf die Ergebnisse des aktuellen Betriebspa-
nels des Instituts für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung der Bundesagentur für Arbeit 
(IAB). Danach bilden bundesweit nur 16 Pro-
zent aller Betriebe im Gastgewerbe aus. „Das 
Gastgewerbe hat damit den niedrigsten Anteil 
an Ausbildungsbetrieben unter allen unter-
suchten Branchen. 
Zum Vergleich: In der Nahrungs- und Ge-
nussmittelwirtschaft liegt der Anteil der aus-
bildenden Betriebe bundesweit bei 48 Pro-
zent“, so Hallier. „Natürlich haben wir gerade 
in der Gastronomie viele Kleinbetriebe. Sie 
haben es sicherlich schwerer, die notwendi-
gen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Ausbildung zu schaffen als größere Unter-
nehmen. Dennoch lohnt es sich gerade auch 
für diese Betriebe, qualifizierten Nachwuchs 
im eigenen Haus aufzubauen.“ 
Die NGG Rhein-Main warnt eindringlich vor 

einer „Ausbildungs-Lethargie“ der Gastro-
Chefs: „Auch wenn die Azubi-Suche nicht 
einfach ist und große Anstrengungen erfor-
dert, ist es fatal, sich von der Ausbildung 
zu verabschieden und von vornherein keine 
Ausbildung anzubieten. Wer überhaupt nicht 
ausbilden will und hier kein Engagement 
zeigt, darf sich über Fachkräftemangel im 
eigenen Betrieb nicht wundern. Da sind die 
Nachwuchssorgen ein Stück hausgemacht“, 
so NGG-Geschäftsführer Hendrik Hallier.  
Gleichzeitig müssten allerdings auch die 
Ausbildungsbedingungen für Jugendliche in 
der Gastro-Branche verbessert werden, so 
die NGG. Hier gebe es erheblichen Nachhol-
bedarf. Hallier: „Mehr Ausbildungsplätze – 
aber mit guten und attraktiven Bedingungen. 
Das geht nur zusammen im Doppelpack“. 
Der Geschäftsführer der NGG Rhein-Main 
verweist in diesem Zusammenhang auf den 
aktuellen Ausbildungsreport des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB). Danach bewer-
ten angehende Hotelfachleute sowie Köchin-
nen und Köche die Qualität ihrer Ausbildung 
als besonders schlecht. Beide Ausbildungen 
bilden, so der Report, unter den Ausbildungs-
berufen mit das Schlusslicht. 
Hallier: „Das oft gehörte Argument der Bran-
che, dass schon jetzt die angebotenen Ausbil-
dungsplätze nicht besetzt werden könnten und 
man deshalb keine zusätzlichen Plätze brau-
che, zieht damit nicht. Hier gibt es ein gewal-
tiges Imageproblem. Die Frage, warum man 
keine Bewerber findet, muss sich die Branche 
selbst stellen. Wenn die Ausbildungsbedin-
gungen stimmen und der Job für Jugendliche 
attraktiv ist – insbesondere in puncto Arbeits-
zeit und Bezahlung – lassen sich junge Men-
schen viel leichter gewinnen.“

„Mehr Ausbildungsplätze – aber mit guten und attraktiven Bedingungen“ Foto: NGG

5 Tage, 5 Berufe, 5 Unternehmen 
Praktikumswoche im Hochtaunuskreis
Hochtaunus (kw) – Berufsorientierung ist 
ein Thema, das vielen jungen Menschen 
schwerfällt. Trotz Betriebspraktika, Ausbil-
dungsmessen und Co. wissen viele Schüle-
rinnen und Schüler nicht, was sie nach dem 
Schulabschluss beruflich machen möchten. 
Aus diesem Grund bietet der Hochtaunuskreis  
gemeinsam mit dem Start-up-Unternehmen 
stafftastic – in den Sommerferien erneut die 
Praktikumswoche an.
Das Erfolgskonzept steht unter dem Motto „5 
Tage, 5 Berufe und 5 Unternehmen“. Schüle-
rinnen und Schüler können sich in einer Wo-
che vielseitig beruflich orientieren. Die Wo-
che wird dabei individuell für jede Schülerin 
und jeden Schüler geplant. So besteht die 
Möglichkeit, sich in Berufen aus unterschied-
lichen Berufsfeldern aktiv auszuprobieren.
Schirmherr der Praktikumswoche ist Landrat 
Ulrich Krebs. Er hofft, dass möglichst viele 
Schülerinnen und Schüler, aber auch Unter-
nehmen, die Gelegenheit nutzen und sich an 
der Praktikumswoche beteiligen. Ein wei-
terer Vorteil der Praktikumswoche ist die 
große Flexibilität. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können die Tage, an denen sie 
Praktika machen wollen, selbst festlegen. So 
bleibt immer noch genügend Ferienzeit um 
zu entspannen oder zu verreisen. Teilnehmen 

an der kostenlosen Aktion können alle Schü-
lerinnen und Schüler im Hochtaunuskreis ab 
einem Alter von 15 Jahren. Dabei ist es egal, 
ob bereits ein Praktikum absolviert wurde 
oder nicht. 

Weitere Informationen zu Ablauf und Re-
gistrierung sowie Erklärvideos gibt es auf 
www.praktikumswoche.de/hochtaunuskreis.

Machen sich gemeinsam stark für die Prakti-
kumswoche im Hochtaunus: Landrat Ulrich 
Krebs, die OloV-Koordinatorinnen Maria 
Papadopoulos und Heike Kuhl sowie Kreis-
beigeordnete Katrin Hechler (von links).
 Foto: Hochtaunuskreis

Leserbrief
Sperrmüllabfuhr

Unser Leser Heribert Franzke aus König-
stein schreibt zum Thema Sperrmüll unter 
der Überschrift „Schöne Pfingsten!? Nicht 
in Königstein und Schneidhain!“ Folgen-
des:
Absicht? Strategie? Oder Planungsunver-
mögen?
Zum wiederholten Male wurde die Sperr-
müllsammlung in Königstein und Stadttei-
len nicht so zum Abschluss gebracht, dass 
die Stadt an Wochenenden und Feiertagen 
(diesmal Pfingsten) wieder ein ansehnliches 
Bild abgibt. Vor dem Hintergrund der in 
der Vergangenheit geführten Diskussionen, 
die Sperrmüllabfuhr über ein Bestellsystem 
zu organisieren, was sich aus meiner Sicht 
glücklicherweise bis heute nicht durchsetzen 
ließ, könnte man vermuten, dass es Absicht 
ist, den Sperrmüll an Wochenenden und Fei-

ertagen auf den Bürgersteigen liegenzulas-
sen. Dies in der Hoffnung auf Überdruss bei 
den Bürgern, verbunden mit einem neuerli-
chen Versuch (dann mit der wahrscheinlich 
neuen Bürgermeisterin), die Sperrmüllabfuhr 
doch noch zu individualisieren. Die damit 
verbundenen Nachteile bezogen auf Nach-
haltigkeit, Kosten und Bürokratie (o. a.) – das 
Für und Wider der Argumente ist ja bekannt 
und soll in diesem Zusammenhang nicht wie-
derholt werden. Ist es also Strategie, die Ter-
mine so zu planen, dass die Abfuhrtermine 
nicht eingehalten werden können oder ist es 
planerisches Unvermögen der Verantwort-
lichen, sicherzustellen, dass die Bürger an 
den nachfolgenden Wochenenden und/oder 
Feiertagen wieder ein ansehnliches Stadtbild 
erwarten dürfen? 

Eindrücke von den „Bürgersteigen“  Fotos: Heribert Franzke



Seite 8 - KW 22 KÖNIGSTEINER WOCHE 1. Juni 2023

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

10. Königsteiner Lions Benefizkonzert im Haus der Begegnung 
Königstein (kw/mk) – Der Lions Club Hoch-
taunus mit Sitz in Königstein veranstaltet 
über den gemeinnützigen Verein der Freunde  
des Lions Club Hochtaunus am Sonntag 26. 
Juni 2022 in Königstein im Taunus sein  9. 
Lions Benefizkonzert  im Haus der Begeg-
nung. Das Konzert findet dieses Jahr wieder 
mit Christopher Park  am Klavier und  in  Be-
gleitung der Sopranistin Samantha Gaul statt. 
Die Veranstaltung wird als Liederabend nach 
einer Programmänderung nun rund um  Jo-
hannes Brahms, Alexander von Zemlinsky 
und Gustav Mahlers Lieder gestaltet werden.
Der international bekannte Pianist Christo-
pher Park, der lange Zeit im Hochtaunus lebte,  
erhielt neben zahlreichen anderen Auszeich-
nungen den renommierten Leonard Bernstein 
Award. Er spielt mit zahlreichen international 
anerkannten Orchestern weltweit zusammen. 

Dirigenten wie Christoph Eschenbach, Paavo 
Järvi, Sebastian Weigle, Dimitri Kitajenko 
zählen zu seinen Partnern. Die Sopranistin 
Samantha Gaul wurde von der internationa-
len Fachzeitschrift Opernwelt 2018 als Nach-
wuchskünstlerin des Jahres nominiert und 
zählt zu den aufregendsten Neuentdeckungen 
ihres Fachs in Europa. 
Der Lions Club Hochtaunus lädt alle interes-
sierten Bürger und Musikliebhaber zu diesem 
traditionellen Konzert sehr herzlich ein. 
Beginn der Veranstaltung ist 18 Uhr, der 
Einlass ist bereits ab 16.30 Uhr ermöglicht.
Der Erlös dieses Benefizkonzertes wird wie 
in den Vorjahren ausschließlich gemeinnützig 
verwendet und sozialen und karitativen Pro-
jekten vornehmlich im Hochtaunuskreis zur 
Verfügung gestellt. 
Der Lions Club Hochtaunus betont, dass er 

insbesondere unter Corona Gesichtspunkten 
großen Wert auf eine sichere Durchführung 
der Veranstaltung in enger Abstimmung mit 
dem Haus der Begegnung der Stadt König-
stein im Taunus legt.
So ist unter anderem die Zahl der Gäste bei 
der Abendveranstaltung auf maximal 400 
Personen inklusive Veranstaltungspersonal 
begrenzt. Die Veranstaltung wird unter den 
zum Zeitpunkt der Durchführung geltenden 
Corona Bedingungen durchgeführt. Zur Zeit 
ist nur ein medizinischer Mund-Nasenschutz 
vorgegeben,  der bei Betreten des Gebäudes 
sowie im gesamten Gebäude zu tragen ist, am 
Platz darf der Mund-Nasenschutz abgenom-
men werden. 
Für das leibliche Wohl ist während der Ver-
anstaltung mit kleinen Snacks, nicht alkoholi-
schen Getränken sowie Weinen und Sekte des 

Rheingauer Weingutes Hans Prinz, Kiedrich 
gesorgt. Eintrittskarten sind an den Vorver-
kaufstellen zum Preis von 28 Euro pro Per-
son erhältlich. 

Die Vorverkaufsstellen sind: 
Buchhandlung Millenium, Hauptstraße 14, 
61462 Königstein im Taunus, 
Kur-und Stadtinformation Stadt Königstein, 
Hauptstr.13a, 61462 Königstein im Taunus
Eine Kartenbestellhotline ist unter der Tele-
fonnummer 06173 / 68134 eingerichtet.

Der Countdown für„Sommer im Park“ läuft
Die Chorgemeinschaft feiert am 
Wochenende ihr Weinfest im Kur-
park
Königstein (kw) – Die Königsteiner Chor-
gemeinschaft hat die letzten Vorbereitungen 
getroffen, bevor morgen im Kurpark die Bu-
den und der Weinstand für das kommende 
Wochenende aufgebaut werden. Vom 2. bis 
zum 4. Juni richtet die Chorgemeinschaft 
zum zweiten Mal das Weinfest „Sommer im 
Park“ rund um den Springbrunnen aus.

Deutsche Weine, kulinarische Köstli-
chkeiten & buntes Rahmen- 
programm
Neben hessischen Spezialitäten, Flammku-
chen, einer Vielzahl an deutschen Weinen 
und Sekt aus dem Hause Schloss Vaux wird 
von Freitag bis Sonntag allerhand geboten. 
„Der Festausschuss hat ein reichhaltiges Rah-
menprogramm für das Wochenende im Kur-

park ausgearbeitet und wir freuen uns, dass 
uns dabei hiesige Vereine unterstützen“, freut 
sich der Vorsitzende der Chorgemeinschaft 
Stefan Seidel.

Am Freitag bei Livemusik chllen
Unter dem Motto „Afterwork Chillout and 
Wine“ fällt am Freitag, 2. Juni, ab 18 Uhr der 
Startschuss. Der Musiker Emmi wird an die-
sem Abend mit seiner Gitarre und angesagten 
Liedern für Stimmung sorgen. Neben dem 
kulinarischen Angebot und den Weinen der 
Chorgemeinschaft wird Childaid Network 
orientalische Köstlichkeiten anbieten. Der 
Verein Handwerk und Gewerbe Königstein 
e.V. schenkt kühles Bier und Äppler aus.

Pastis trifft auf Mispelchen 
Am Samstag öffnen die Sänger um 16 Uhr 
ihren Weinstand und haben für die musika-
lische Begleitung das „Duo DoubleTree“ en-
gagiert. Auch an diesem Abend bekommt die 

Chorgemeinschaft Unterstützung aus der Kö-
nigsteiner Vereinswelt. Französisches Flair 
verbreitet der Förderkreis der Städtepartner-
schaft mit Le Cannet. Die Freunde der Côte 
d’Azur haben Brie auf Baguette und Pastis 
auf der Karte. Der Königsteiner Narrenclub 
bietet Gin Tonic sowie Mispelchen in seiner 
Verkaufshütte an.

Liveübertragung DFB Pokalfinale
Auch Fußballfans kommen am Samstag auf 
ihre Kosten. Im Hinblick auf das DFB-Po-
kalfinale können die Gäste das Endspiel auf 
zwei großen Bildschirmen verfolgen und der 
Frankfurter Eintracht die Daumen drücken. 

Frühschoppen bei Weck, Worscht & 
Woi
Ab 11 Uhr am Sonntag bittet die Königsteiner 
Chorgemeinschaft zum Frühschoppen in den 
Kurpark. Neben den hessischen Köstlichkei-
ten fahren die Sänger mit frischer Fleisch-

wurst und Doppelwecken auf. Darüber hinaus 
stellen die beiden Projektchöre der Königstei-
ner Singgemeinschaft ihr Können unter Be-
weis. Der „Caribbean Jazz Chor“ sowie der 
„Vintage Pop Chor“ haben sechs Wochen 
lang ihr Repertoire einstudiert und sorgen um 
11 Uhr mit bekannten Liedern für beschwing-
te Stimmung am Vormittag.

Familiennachmittag bei Kaffee und 
Kuchen
Die Königsteiner Pfadfinder backen auf dem 
Weinfest frische Waffeln und der MGV Fal-
kenstein 1875 verkauft nachmittags zusätz-
lich Kaffee und Kuchen. Ab 13 Uhr bieten die 
Sänger für die kleinen Gäste Kinderschmin-
ken, Kinderspiele und einen Basteltsich im 
Kurpark an, bevor das Weinfest um 18 Uhr 
ausklingt. Das Kinderprogramm wird von 
den Königsteiner Pfadfindern sowie von dem 
Verein „Kinder in Königstein“ unterstützt.

Angekommen im neuen Zuhause

Königstein (kw) – Mit den überlieferten 
Weisheiten ist das so eine Sache, manchmal 
passen sie, sie können aber auch lähmen 
oder völlig falsch sein. 
„Einen alten Baum verpflanzt man nicht.“ 
Diese Metapher kann Veränderungen brem-
sen und beispielsweise verhindern, dass 
die ältere Generation neue Wege geht. Ein 
Umzug im Alter ist für viele Menschen ei-
ne körperlich anstrengende und emotional 
schwierige Herausforderung: Niemand ver-
lässt gern freiwillig sein gewohntes Umfeld. 
Doch wenn es zuhause viele Barrieren gibt, 
wenn eine individuelle Unterstützung, die 
Betreuung und Pflege nicht mehr gewähr-
leistet sind, dann kann der Umzug in eine 
Senioren-Einrichtung der beste Weg sein.
Helga und Gerhard Jamin sind das Thema 
Wohnen im Alter aktiv angegangen. Sie 
wollten nichts dem Zufall überlassen und 
nicht warten, bis sie in der Not und unter 

Druck schwierige Entscheidungen zu ih-
rem Lebensabend treffen müssen. Das Ehe-
paar aus dem Frankfurter Stadtteil Bergen-
Enkheim hat sein Eigenheim verkauft und 
sich nach gründlicher Recherche und wohl-
überlegt für die Kursana Villa Königstein 
in der Bischof-Kaller-Straße entschieden. 
„Wir sind angekommen und sehr zufrieden 
hier. Das war die richtige Entscheidung“, 
sagt Helga Jamin. Sie spricht von mehr Le-
bensqualität und Sicherheit. Ihr Mann nickt 
zustimmend und ergänzt: „Wir haben hier 
ein schönes Ambiente, kurze Wege, viele 
Angebote, Feste und viele kulturelle Ver-
anstaltungen“, so der 88-jährige Doktor der 
Zahnmedizin.
Über Jahrzehnte hatte der Arzt seine Pra-
xis geleitet und wichtige Funktionen in der 
Ärztekammer übernommen. Seine Frau 
managte den medizinischen Betrieb, koor-
dinierte Termine und optimierte Arbeits-

prozesse. Eines der wichtigsten Themen im 
Alter haben der Zahnarzt und seine Frau an 
der Wurzel angepackt und sich gefragt „Wo 
und wie wollen wir leben?“.
Ein „Weiter so“ im gewohnten Umfeld, das 
sich viele Senioren wünschen, sei keine Lö-
sung gewesen. „Mein Mann hat es am Her-
zen, und ich kann nicht mehr so gut laufen.“ 
Zuhause in den eigenen vier Wänden galt es, 
viele Treppenstufen zu überwinden, was der 
83-Jährigen zunehmend schwerer fiel.
Dann musste ihr Mann wegen gesundheit-
licher Probleme in die Kurzzeitpflege. „Wir 
haben gedacht, wir testen mal die Kursana 
Villa“, sagt Helga Jamin. „Ein Klassenka-
merad von mir hat mal hier in Königstein 
gewohnt“, erinnert sich ihr Mann. Aus ein 
paar Kennenlerntagen wurde mehr, und es 
verstärkte sich das gute Gefühl: „Hier fühle 
ich mich wohl, hier könnt´ ich bleiben.“ Ge-
sagt getan. Helga Jamin wickelte sozusagen 

das Haus in Bergen-Enkheim ab und zog zu 
ihrem Mann in die Kursana Villa. „Ich woll-
te ihn doch nicht allein lassen.“
Das Paar, das sich erst spät kennenlernte 
und aus erster Ehe je zwei Söhne und zwei 
Töchter in einer Patchwork-Familie vereint, 
hat bei Kursana zwei Apartments gemietet. 
„Das eine ist unser Wohnzimmer“, sagt die 
agile Neu-Königsteinerin und zeigt auf den 
schönen antiken Schrank neben der Couch. 
Das und einiges mehr haben die Jamins mit-
gebracht und sich gemütlich eingerichtet.
Bei einem Umzug im Alter werden nicht nur 
Möbel bewegt, sondern die ganzen Lebens-
umstände können sich verändern. Damit 
der Umzug in die Pflegeeinrichtung stress-
frei verläuft und die Integration in die Ge-
meinschaft der Senioren gelingt, bieten die 
Fachkräfte der Sozialen Betreuung in der 
Kursana Villa eine individuelle Einzugsbe-
gleitung an. Persönliche Gespräche mit den 
neuen Bewohnern und ihren Angehörigen 
sind in den ersten Wochen wichtig. Wenn 
alle gut über die Strukturen und Angebote 
im Haus informiert sind, können Vorbehalte 
vermieden werden und durch die Kontakte 
schneller soziale Bindungen entstehen. „Wir 
sind hier mit viel Herzenswärme empfangen 
worden“, sagt Helga Jamin.
Gemäß der Erkenntnis, dass man dem Le-
ben zwar nicht mehr Tage, wohl aber den 
Tagen mehr Leben geben kann, genießen 
Helga und Gerhard Jamin ihr neues Zuhau-
se. Sie besuchen regelmäßig Konzerte im 
Haus, interessieren sich für Vorträge und 
sind gemeinsam mit anderen Bewohnerin-
nen und Bewohnern in kleinen Gruppen bei 
Ausflügen unterwegs. Beide haben bereits 
erste Bekanntschaften gemacht.
Ganz anders als im einstigen Haus mit Gar-
ten ist es für Helga Jamin noch neu, dass sie 
sich jetzt kaum noch um etwas kümmern 
müsse. Besonders praktisch empfinden Hel-
ga und Gerhard Jamin die zentrale Lage der 
Kursana Villa und die gute Infrastruktur. 
„Wir haben vor der Haustür mit dem Fach-
arztzentrum eine ausgezeichnete ärztliche 
Versorgung. Und bei der Kollegin in der 
Nachbarschaft, der Zahnärztin, haben sich 
die beiden selbstverständlich auch schon ei-
nen Termin geholt.

Sie sind angekommen und glücklich in ihrem neuen Zuhause in der Kursana Villa Königstein: Helga und Gerhard Jamin. 
 Foto: Villa Kursana
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Herzlich willkommen im Zentrum
der Königsteiner Geschäftswelt!

Königstein (pu) – Runde elf un-
serer seit 2020 laufenden Sonder-
seiten „Königsteiner Geschäfts-
welt“, die alle drei Monate einen 
anderen in der Stadt verwurzelten 
Gewerbebetrieb in den Fokus rü-
cken. Dieses Mal wird das Schein-
werferlicht auf die „Eberhard 
Horn Designgruppe“ in Königstein 
geworfen. 

Heimat und Traditionen
„Tradition – Treue – Beständigkeit – 
Heimat – Wohlfühlen – Einkauf in 
der eigenen Stadt“ – für all das steht 
Königstein im Taunus!
Nach einem regenreichen Frühling 
liegt die Vorfreude auf die Leich-
tigkeit des Sommers spürbar in der 
Luft. Da kommt die 11. Aufl age des 
von Organisatorin Tina Blome 2016 
aus der Taufe gehobenen Königstei-
ner Laufstegs gerade recht. 

Laufsteg im Kurpark
Im Gegensatz zu vorherigen Insze-
nierungen wird der rote Teppich des 
am Samstag, 17. Juni, stattfi nden-
den herausragenden Freiluftevents 
im Kurpark rund um den Brunnen 
statt in der Fußgängerzone ausgerollt. 
Neben den modischen Trends dieses 
Sommers locken der zusätzlich vom 
Verein „Handwerk und Gewerbe in 
Königstein“ (HGK) angebotene Ape-
rolspritz und andere Erfrischungs-
getränke sowie Wein, Handkäs‘ und 
Brezeln der Taunushelden GmbH. 
Die hessenweit einzigartige Open-
Air-Moden-Schau der örtlichen Ein-
zelhändlergemeinschaft, durch deren 
Programm erneut hr-Moderator 
Jens Pfl üger in seiner gewohnt hu-
morigen Art führt, wird um 15 Uhr 
beziehungsweise um 17 Uhr gestar-
tet. Freuen Sie sich auf einen bezau-

bernden sommerlichen Mode-Mix 
mit angesagten Frisuren und Acces-
soires!
Aktuell laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren, damit alles wie 
am Schnürchen klappt, wenn Kö-
nigsteiner Gewerbetreibende im 
„lebendigen Schaufenster“ die neu-
esten Trends der angesagten Mode-
hersteller für Damen, Herren und 
Kinder präsentieren. Wie hoch der 
Königsteiner Laufsteg im Kurs steht, 
lässt sich sowohl am stets hohen 
Besucherinteresse als auch den teil-
nehmenden Modells ablesen. In den 
letzten Jahren waren unter anderem 
neben Politprominenz amtierende 
und frühere Burgfräuleins für die 
über die Stadtgrenzen hinaus werbe-
wirksame Aktion mit von der Partie.

Feste und Veranstaltungen
Damit nicht genug der Schatten 
vorauswerfenden fröhlich-bunten 
Sommerereignisse, an deren Durch-
führung auch viele örtliche Gewer-
betreibende beteiligt sind, die sich 
sich in ihrer Freizeit zum Wohle aller 
in Vereinen engagieren. In den kom-
menden Wochen geht es Schlag auf 
Schlag. An erster Stelle genannt sei 
vom 2. bis 4. Juni die zweite Aufl age 
des von der Chorgemeinschaft 1860 
mit Partnern (Königsteiner Vereine 
und die Stadt Königstein) ausgerich-
teten Wein- und Sektfests im König-
steiner Kurpark. 
Noch vor den Sommerferien stechen 
aus einer langen Reihe an Veran-
staltungen zwei heraus. Zunächst 
die vom im letzten Jahr gegründe-
ten „Förderverein der deutsch-eng-
lischen Partnerschaft“ federführend 
organisierte Verschwisterungsfeier 
Königstein – Faringdon vom 30. 
Juni bis 3. Juli. 

Nur 14 Tage später hat das dreijähri-
ge Warten auf das 70. Königsteiner 
Burgfest ein Ende. Der Burgverein 
Königstein richtet das große Spekta-
kel vom 14. bis 16. Juli aus. 

Fakt ist: Die Kur- und Stadtinfor-
mation sowie das Vereinswesen 
tragen für einen unterhaltsamen 
und abwechslungsreichen Sommer 
2023 Sorge. Somit ist in der Bur-
genstadt immer etwas los, für jeden 
Geschmack sollte das Passende da-
bei sein.  
Einzelhandel, Gastronomie, Dienst-
leister, Vereine und weitere Institu-
tionen freuen sich auf zahlreichen 
Besuch!

Am 17. Juni 2023 findet der nächste Laufsteg im Kurpark statt. Fotos: Puck

Die Organisatorin des Laufstegs, 
Tina Blome (hier rechts im Bild)

061 74 · 92 43 .0 | info@ehgruppe.de | www.ehgruppe.de

Urban living and working 

Wohnen, Arbeiten & Einkaufen in heterogenem 
Ensemble – gebaut in nachhaltiger,  

energieeffizienter Bauweise nach Kf W55EE. 

Helle, moderne Praxis- & Büroflächen. 
Infos + Vermietung:

E B E R H A R D  H O R N
Real Estate

KfW-55

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

Sie finden Interessantes, Spannendes, 
Informatives, Nützliches 

und vieles mehr
in Deutschlands größter

Kleinstadtbuchhandlung.
. MillenniuM

 – immer einen Besuch wert!
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Auch auf unserer Homepage: www.millennium-buchhandlung.de

Buchbestellungen jetzt auch per WhatsApp möglich: 
0176 / 50605803 

Lust auf 
Eistee?

Wir haben viele Tee-Sorten,  
die kalt ein echter Genuss sind.

ehem. Bäckerei Hees | Kirchstr. 2 |61462 Königstein

Mo–Fr 09.00–18.00 
Sa       09.00–14.00

www.tee-taunus.de 
06174 996 956 9
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Lösungsagentur 

Heidi Ehniss
für Managementsysteme mit Herz

Mein Service für Sie:
L Optimierung von organisatorischen  
 Abläufen und der kompletten Administration
L Einführung und Ausbau von  
 Qualitätsmanagementsystemen 
L Kommunikations- und Teamschulungen
L Erstellung von Datenschutzkonzepten  
 nach der DSGVO 
L Kaufmännische Unterstützung bei Engpässen 
 von Urlaub, Krankheit, Mutterschutz und mehr

www.heidi-ehniss.de L 0173 - 65 41 237 L Heidi.Ehniss@t-online.de

Nutzen Sie meine langjährige Erfahrung und  
mein besonders Talent in Organisationsthemen

Silke Janß, 
DEKRA zertifi zierte 
Sachverständige 
für Immobilien-
bewertung D1

Immobilienhaus Königstein GmbH
Telefon: +49 (0) 6174 - 969 9989
info@immobilienhaus-koenigstein.de

SIE SUCHEN EINEN 
TOP-MAKLER?
Vertrauen Sie unserer 
ausgezeichneten Expertise!

Wir suchen ständig hochwertige Objekte 

sowie besondere Einzelstücke. 

( )

Telefon:  +49 (0) 6174 - 96 94 248 
Fax:        +49 (0) 6174 - 96 94 249 
www.auktionshaus-koenigstein.de 
info@auktionshaus-koenigstein.de

Hauptstraße 12 · 61462 Königstein

Ihr Partner 
in Sachen Sicherheit

Elektronische und 
mechanische Absicherungen

seit über 25 Jahren

Hauptstraße 38 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 25381

www.rstk.de · info@rstk.de

Eberhard Horn Designgruppe Königstein
Die in Königstein befindlichen öffentli-
chen Gebäude Stadtgalerie, Commerz-
bankgebäude, Fachartzentrum, ehemalige 
Post und Kunstwerkstatt sind den Stadt-
bewohnern bekannt. Allerdings weiß nicht 
jeder, dass alle Gebäude aus der Feder ei-
nes Büros stammen.

Architektur, Projektentwicklung,  
Design und Immobilienvermittlung 
Vor gut 30 Jahren gründete Eberhard Horn 
die Eberhard Horn Prime Estates GmbH, 
welche die Muttergesellschaft der Eber-
hard Horn Designgruppe ist. Mittlerwei-
le arbeiten sowohl der Sohn Florian Horn 
und die Tochter Jana Horn mit im Team 
aus Architekten, Ingenieuren, Designern 
und Kaufleuten.

Synergien nutzen bei der Immobilien-
vermittlung
Als neues Angebot wurde die Immobi-
lienvermittlung in die Designgruppe in-

tegriert. Die zeitnahe Vermittlung der 
passenden Immobilie und die Erzielung 
eines optimalen Erlöses für den Verkäufer 
erfordern Fachwissen und sind keine ein-
fache Aufgabe. Ein entscheidender Faktor 
ist die genaue Preiseinschätzung. Sowohl 
eine zu niedrige als auch eine zu hohe Be-
wertung kann negative Auswirkungen ha-
ben. Eine zu niedrige Bewertung führt zu 
einem geringeren Erlös, während eine zu 
hohe Bewertung später nach unten kor-
rigiert werden muss, um die Immobilie 
nicht unattraktiv erscheinen zu lassen.
 
In dem herausfordernden Marktumfeld ist 
es heute wichtiger denn je, die Immobilie 
potenziellen Interessenten anzubieten, die 
genau das suchen, was diese bieten kann.  
Sorgfältig filtert das Unternehmen poten-
zielle Interessenten, um sicherzustellen, 
dass nur diejenigen präsentiert werden, 
die ein vergleichbares Objekt suchen.

Zeitloses, modernes Design Foto: Eberhard Horn Designgruppe

Jetzt Ihre Immobilie  
Taunus First

www.sofort-bewerten.de

06174 - 25 777 99
GLEICH TERMIN VEREINBAREN
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Hauptstraße 22  ·  61462 Königstein  ·  Telefon 06174 5839
www.kosmetik-oerder.de

Starten Sie frisch in den Sommer!
Mesoporation

€ 99,– (anstatt € 130,–)
Die Haut wird durch den Einsatz von Hyaluronsäure und einer  

Kombination von Vitaminen revitalisiert und neu aufgebaut. Sie erhält 
wieder mehr Volumen und Elastizität und feine Fältchen verschwinden.

Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin,  
wir freuen uns auf Sie.

OERDER

KOSMETIKSTUDIO

KOSMETIK · NACHTWÄSCHE · ACCESSOIRESHauptstraße 21  ·  61462 Königstein im Taunus
Tel: 06174 92 29 74 

www.AKZENTE-schmuck.de · Mail: info@AKZENTE-schmuck.de

• Schmuck, Perlen, Edelsteine, Diamanten

• Anfertigung, Umarbeitung & Reparaturen
• Uhrenservice – Batteriewechsel & Uhrenarmbänder

Goldankauf 
Wir kaufen Schmuck, Uhren, Münzen, Barren u. s. w.

 zu unseren aktuellen Konditionen an.

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne!
Montags bis freitags 9.30 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr

Samstags 9.30 – 13.00 Uhr

Eberhard Horn Designgruppe Königstein

„Unser Ziel ist es, unnötige Besichtigun-
gen zu vermeiden, da diese nicht zum Er-
folg führen und letztendlich den Wert der 
Immobilie mindern können.
Als Architekten verstehen wir die Bedürf-
nisse der Interessenten und wissen, wer 
nach welchen Kriterien sucht, einschließ-
lich ihres Budgets. Dank unserer Erfah-
rung konnten wir in der Vergangenheit 
für viele Verkäufer aus Königstein und 
Kronberg optimale Verkaufspreise inner-
halb eines angemessenen Zeitrahmens er-
zielen. Diese Preise lagen fast immer über 
den Erwartungen der Verkäufer und haben 
gleichzeitig die Käufer zufrieden gestellt.
Aufgrund der steigenden Nachfrage von 
Königsteinern und Kronbergern, die uns 

darum bitten, den Verkauf ihrer Immobi-
lien zu übernehmen, haben wir uns ent-
schlossen, diesen Service nun als festen 
Bestandteil unseres Leistungsspektrums 
anzubieten“, so der Geschäftsführer  
Eberhard Horn.

Samstag, 17. Juni 2023
15.00 Uhr 17.00 Uhr

im Königsteiner Kurpark /am Brunnen

L A U F S T E G   K Ö N I G S T E I N

FRISEUR
ERHARDTSchöner Schmuck

– SEIT 1969 –
HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

herrenausstatter.ernst

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

MODEBERATER-IN (M/W/D) 

AUF VOLLZEIT/TEILZEIT GESUCHT

 Foto: Eberhard Horn Designgruppe
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Viel Abwechslung und Wissenswertes 
bei der DRK Seniorenfahrt

Königstein (kw/mk) – Endlich war es so 
weit. Die DRK-Ortsvereinigung Königstein 
hatte zum ersten Seniorenausflug nach der 
Pandemie eingeladen. Diese fand so vie-
le Interessenten, dass mit zwei Bussen der 
Firma Gutacker die Fahrt zu der nach An-
gaben vom Besitzer „größten Straußenfarm 
Deutschlands“ angetreten wurde. Vormit-
tags wurde bei leichtem Nieselregen gestar-
tet, doch kaum am Ziel, der Straußenfarm 
Gemarkenhof in Remagen angekommen, 
begann pünktlich die Sonne zu strahlen. 
Gestrahlt haben auch die Teilnehmer über 
das opulente Mittags-Buffet, welches ext-
ra für die Besuchergruppe aus dem Taunus 

aufgebaut wurde. Bestückt war dieses mit 
Straußenfleisch, aber auch mit anderen 
Fleischsorten sowie Fisch, Gemüse, Salat, 
Suppen und dergleichen, so dass für jeden 
Geschmack etwas dabei war.
Nach dem Mittagessen starteten Bimmel-
bahnen mit den Besuchern zur Besichti-
gungstour der etwa 270.000 m² großen An-
lage mit den darauf lebenden Straußen. Auf 
der etwa 90-minütigen Tour wurde immer 
wieder angehalten und auf unterhaltsame, 
informative und lustige Weise über das Le-
ben der Strauße berichtet. So erfuhr man ne-
ben dem Historischen unter anderem, dass 
ein Strauß 70 bis 80 Jahre alt werden kann, 
sie mit drei Jahren geschlechtsreif sind, die 
Männchen sich neben der Partnerin eine 
„Geliebte“ halten und dann eine Familie bil-
den. Jede „Familie“ legt circa 20 Eier, die 
dann im „Schichtdienst“ sechs Wochen lang 
ausgebrütet werden. In guten Jahren leben 
bis zu 500 Strauße aller Altersstufen auf 
der Farm. Natürlich wurde auch nicht ver-
schwiegen, dass das Straußenfleisch sehr be-
gehrt ist und auch kommerziell vermarktet 
wird. Am Ende der Rundfahrt besuchten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Brut-
station und waren begeistert von einem erst 
fünf Stunden alten Straußenbaby, welches 
die Besucher neugierig bestaunte und sich 
gerne anfassen ließ. 
Danach traf man sich bei Kaffee und Ku-
chen wieder, sprach über das soeben Erlebte 
oder besuchte Hofladen und Museum, bevor 
die Heimreise angetreten wurde, die gegen 
19 Uhr wieder sicher in Königstein endete.

Ralf Schumacher, Besitzer der Straußenfarm, 
präsentiert das fünf Stunden alte Straußen-
küken. Foto: DRK

Mammolshain bleibt auf Rang acht 
„Nur einmal spielte die Wunschelf“

Mammolshain (cdg) –  Mit der 0:3- 
(0:1)-Niederlage beim FC Oberursel hat der 
FC Mammolshain das Saisonfinale auf dem 
achten Rang beendet. „Für einen Aufsteiger 
eine zufriedenstellende Bilanz, aber ich hat-
te mir noch etwas mehr ausgerechnet“, zog 
FCM-Trainer Michael Drogi sein persönli-
ches Fazit. 
Und mit dem umgekehrten Ergebnis hätte es 
auch am Freitag noch für den sechsten Rang 
gelangt. Sportchef Klaus Moser fand auch 
gleich eine mögliche Erklärung dafür, dass 
nicht mehr erreicht wurde. „Wir haben nur 
ein einziges Mal mit unserer Wunschelf an-
treten können, das war das 1:1-Unentschie-
den beim neuen Gruppenliga-Aufsteiger 
Oberstedten“, so Moser. Vor allem die als 
Korsettstangen vorgesehen Pascal Schleif-
fer, Benny Schmiedl, Martin Siever oder Ni-
co Henkel fielen zu oft mit Verletzungen aus. 
Letztes Beispiel: Das Duell bei Mitaufstei-
ger Oberursel verpassten mit Schleiffer und 
Heiko Ullmann beide Mittelfeldstrategen. 
Aber auch ohne sie spiegelt das nackte Er-
gebnis den wahren Spielverlauf nicht wider. 
Denn die Gäste hatten mindestens genauso 
viele klare Torchancen, konnten aber da-
raus kein Kapital schlagen. Als sie zweimal 
ins Tor trafen, wurden beide Treffer vom 
Schiedsrichter nicht anerkannt. 
Und hier zeigt sich das zweite große Man-
ko: Der FCM erzielte in der gesamten Runde 
einfach zu wenig Tore. Ganze neun Treffer 
reichten Heiko Ullmann zur Bestmarke, da-
mit  landete er in der Liga auf Platz 23. 
Intern dahinter folgten Zakaria Zeudmi und 

Markus Ohlenschlaeger mit sieben Tref-
fern, fünf davon gelangen im allein gegen 
Eintracht Oberursel. Beide „Oldies“, Ohlen-
schlaeger (42) und Zeudmi (40) konnten de 
Nachwuchs um Funda, Mavica oder Gruene-
berg immer noch vormachen, wie „das Run-
de ins Eckige“ geht. Zum Vergleich: Erfolg-
reichster Torschütze in der KOL Hochtaunus 
wurde Dominic Rossner aus Anspach mit 
28 Toren. Finn Lasse Boermanns, der das 
2:0 gegen Mammolshain schoss, traf 20 
mal. In diesem Zusammenhang spielt auch 
die Trennung von den Schäfer-Brüdern Jeff 
und Wayne eine Rolle, von denen sich der 
Verein Ende März nach Disziplinlosigkeiten 
getrennt hatte. Ex-Torjäger Wayne hatte zu 
diesem Zeitpunkt allerdings für ihn nur ent-
täuschende sechs Treffer auf seinem Konto. 
Auf die Jugend bauen die Verantwortli-
chen Drogi und Moser verstärkt auch in 
der kommenden Runde. Vom Stamm wird 
wohl (Stand Ende Mai) nur Nico Henkel den 
Verein verlassen. Was Drogi im Rückblick 
besonders ärgert, ist der jeweilige Fehlstart 
zu Beginn der Meisterschaft sowie Anfang 
März nach der Winterpause. Dabei sorgte 
die desolate Vorstellung bei Vatanspor Bad 
Homburg (2:6) für einen echten Tiefpunkt. 
An dieser Einschätzung kann auch die Auf-
holjagd des Gegners mit erneuertem Kader 
von Null Punkten im März auf 23 (!) zum 
Klassenerhalt nichts ändern. 
Immerhin hat sich die Mannschaft mit den 
drei folgenden Siegen rehabilitiert. Es war 
zugleich ihre beste Phase. 

Aus dem Stadtarchiv: Literaturempfehlung – 
Jüdische Schicksale aus Königstein

Auf eine besondere Neuerscheinung weist 
Stadtarchivarin Dr. Alexandra König hin, in 
der unter vielen anderen auch das Schicksal 
einer Königsteiner Familie behandelt wird. 
Die Publikation „Die Deportation der Juden 
aus Hessen 1940 bis 1945. Selbstzeugnisse – 
Fotos – Dokumente“ wurde im Auftrag der 
Kommission für die Geschichte der Juden in 
Hessen von Volker Eichler aus dem Nachlass 
von Monica Kingreen herausgegeben und be-
arbeitet. 
Obwohl gerade in Hessen besonders viele 
Juden lebten – was sich auch im Wohn- und 
Kurort Königstein widerspiegelte –, fehlte es 
bislang an einer Gesamtdarstellung dieser 
Vorgänge, deren systematische Erforschung 

erst in den 1980er-Jahren begann. Die Päda-
gogin und Publizistin Monica Kingreen hatte 
sich dieser enormen Aufgabe gestellt, starb 
aber im Jahr 2017 kurz vor Vollendung der 
Dokumentation. Daher konnte erst jetzt aus 
ihrem Manuskript das ersehnte Buch entste-
hen, das sich bewusst an einen weiten Leser-
kreis wendet. 
Das Besondere an dem Werk ist, dass ne-
ben allen verfügbaren Bildern der Deporta-
tionsvorgänge selbst auch Selbstzeugnisse 
der Betroffenen zusammengestellt worden 
sind und gerade auch über die persönlichen 
Fotografien vom Leben vor den furchtbaren 
Ereignissen berichten. Dabei wurde Wert 
darauf gelegt, Familien aus möglichst vielen 

verschiedenen Ortschaften zu porträtieren, 
um das „Geschehen vor Ort“ zu erfassen.  So 
wird auch das Schicksal des lange Jahre in 
Königstein beheimateten Justiziars Dr. Al-
bert Katzenellenbogen berücksichtigt. Hoch-
betagt wurde er am 18. August 1942 in das 
Ghetto Theresienstadt deportiert und noch 
im selben Monat weiter in die Vernichtungs-
stätte Maly Trostinez verschleppt und dort 
ermordet. 
An seinem Schicksal wird deutlich, dass sys-
tematisch von den Nationalsozialisten auch 
alte und gebrechliche Menschen, unter ande-
rem aus den jüdischen Altersheimen, in Sam-
mellager zusammengeführt und deportiert 
wurden. 

Die eindrucksvolle Dokumentation ist im 
Buchhandel erhältlich (ISBN: 978-3-921434-
37-6, 28 Euro). Auch in der Stadtbibliothek 
ist ein Band einzusehen. 

An dieser Stelle sei auch noch einmal auf 
das Buch „Juden in Königstein“ hingewie-
sen, in dem der ehemalige Stadtarchivar 
Heinz Sturm-Godramstein das Schicksal 
der Königsteiner Juden mit reichem Quel-
lenmaterial anschaulich vergegenwärtigt. 
Mittlerweile in der 3. Neuauflage ist der 
Band selbstverständlich auch in der Stadt-
bibliothek auszuleihen oder in der Kur- 
und Stadtinfo zu haben, 280 Seiten gegen 
das Vergessen für 12 Euro.

Erste Rehkitze der Saison vor dem Mähen gerettet

Hessen (kw) – Kürzlich wurden im Land-
kreis Groß-Gerau die ersten vier Rehkitze 
der Saison vor dem Mähen gerettet. Die erst 
wenige Tage alten Jungtiere wurden von den 
dortigen Jägern mit einer Wärmebilddrohne 
aufgespürt und konnten so vor dem sicheren 
Tod bewahrt werden.
Damit die Kitzrettung in ganz Hessen so 
vorbildlich läuft, hat der Landesjagdverband 
Hessen gemeinsam mit dem Hessischen 
Bauernverband, der Hessischen Landjugend 
und dem Verband der Jagdgenossenschaften 
und Eigenjagdbesitzer bereits Ende März in  
Alsfeld einen großen Informationstag zur 
Jungwildrettung veranstaltet und eine prak-
tische Checkliste für Jäger und Landwirte 

vorgestellt.
„Das Wichtigste ist eine schnelle und rei-
bungslose Kommunikation zwischen Land-
wirten und Jägern. Viele hessische Jagd-
vereine haben dank der Förderung durch 
das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft eine oder sogar mehrere 
Drohnen mit Wärmebildkamera angeschafft. 
Damit die Jäger die Suchen-Teams zur Kitz-
rettung organisieren können, werden einige 
Tage Vorlaufzeit benötigt. Landwirte werden 
deshalb dringend gebeten, möglichst frühzei-
tig vor dem angedachten Mähtermin mit den 
Jagdpächtern Kontakt aufzunehmen, auch 
wenn das Wetter noch nicht genau absehbar 
ist“, so LJV-Pressesprecher Markus Stifter.

Am erfolgversprechendsten ist die Kombi-
nation verschiedener Maßnahmen, wie bei-
spielsweise das Aufstellen von Wildscheu-
chen am Abend vor dem Mähtermin, sodass 
die Ricken das Scheuchen als Gefahr wahr-
nehmen und ihre Kitze erst gar nicht in den 
Wiesen ablegen. Auch das sogenannte „An-
mähen“ eines kleinen Teilstücks der Wiese 
sorgt für eine größere Vorsicht bei den Mut-
tertieren.
Oft wird ein möglichst später Mähtermin 
im Jahr gefordert, in der Hoffnung, dass die 
Jungtiere bis dahin einen natürlichen Flucht-
reflex entwickelt haben. Doch die frühe Wie-
senmahd ist für die Landwirte dringend not-
wendig, wie Volker Lein, Vizepräsident des 
Hessischen Bauernverbandes, erklärt: „Wie 
jeder private Haustierhalter möchten wir un-
sere Tiere bestmöglich versorgen. Dazu ge-
hört zwingend das Eiweiß des jungen Grases, 
welches zu Silage verarbeitet wird. Dieses 
eiweiß- und energiereiche Gras auf den Wie-
sen ist wichtig für eine gesunde und optimale 
Versorgung von Milchkühen und die Auf-
zucht von Jungtieren. Allerdings werden jetzt 
nicht alle Wiesen gemäht, viele blühen zuerst 
aus und das Gras wird später zur Heugewin-
nung genutzt. Wir benötigen sowohl die Si-
lage als auch das Heugras. Damit vermeiden 
wir außerdem den Import und den Einsatz 
von Sojaprodukten aus Südamerika“.

Befliegen von Schutzgebieten
Falls die zu mähende Wiesenfläche in einem 
Schutzgebiet (Landschafts-, Naturschutz- 
oder Vogelschutzgebiet, etc.) liegt, wird eine 
längere Vorlaufzeit benötigt, um die entspre-
chenden Genehmigungen zu beantragen. Die 
Obere Naturschutzbehörde des Regierungs-
präsidiums Darmstadt (RP) hat eine Allge-

meinverfügung zur Befliegung von Wiesen in 
Naturschutzgebieten mit Drohnen zum Zwe-
cke der Jungwildrettung erlassen. Die Allge-
meinverfügung gilt für Naturschutzgebie-
te im Hoheitsgebiet des RP Darmstadt und 
ermöglicht das Befliegen im Zeitraum vom 
1. Mai bis zum 30. Juni und ist vorläufig 
auf das Kalenderjahr 2023 begrenzt. Die 
individuelle Beantragung einer Befreiung 
von den Verboten der Naturschutzgebiets-
verordnung entfällt damit, jedoch ist man 
weiterhin dazu verpflichtet, das zuständige 
Forstamt oder das Amt für den ländlichen 
Raum schriftlich über die Befliegung zu in-
formieren. Diese Allgemeinverfügung gilt 
derzeit nur für Schutzgebiete im Regie-
rungsbezirk Darmstadt. Für die Befliegung 
von Naturschutzgebieten im Regierungs-
bezirk Gießen oder Kassel müssen sich die 
Drohnenteams frühzeitig an die zuständigen 
Ansprechpartner wenden.
Auch durch die örtliche Nähe beispielsweise 
zu Flughäfen, Bahnlinien oder Autobahnen 
kann der Einsatz von Drohnen stark einge-
schränkt oder sogar vollständig untersagt 
sein. In diesen Fällen sind dann die her-
kömmlichen Methoden, also das Vergrämen 
der zu mähenden Fläche am Abend vor der 
Mahd und die Absuche mit einer Personen-
kette, ggf. mit ausgebildeten Jagdhunden, 
durchzuführen und bei der Planung entspre-
chend zu berücksichtigen.  
Zur Unterstützung der Jungwildrettung hat 
der LJV Hessen die wichtigsten Informatio-
nen und eine praktische Checkliste in Form 
einer Broschüre zusammengefasst. Diese 
kann im Internet unter www.ljv-hessen.de/
kitzrettung kostenlos heruntergeladen oder 
über die Geschäftsstelle per E-Mail an info@
ljv-hessen.de angefordert werden.

Gerettete Kitze nur mit Handschuhen und Gras „anpacken“ 
 Foto: Hessischer Bauernverband
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Wie Netzersatzanlagen bei Stromausfällen  
am Laufen gehalten werden können

Hochtaunus (kw) – Die Folgen eines lan-
ganhaltenden Stromausfalls sind kaum ab-
zuschätzen. Umso wichtiger ist es aber, für 
den Fall der Fälle bestmöglich gewappnet 
zu sein. Deshalb gilt es, gleich eine ganze 
Reihe von Fragen zu klären. Eine davon ist, 
wie Einrichtungen der kritischen Infrastruk-
tur bei Stromausfall mit Kraftstoff versorgt 
werden können. Zur kritischen Infrastruktur 
zählen Krankenhäuser, Altenheime, Feuer-
wehrstützpunkte, etc., also Einrichtungen, 
die auf Strom angewiesen sind. 

Umfassender Workshop
Viele verfügen zwar über eine Netzersatz-
anlage (NEA), die im Regelfalle mit Heizöl 
laufen, was aber auch bedeutet, dass sie bei 
einem längeren Stromausfall aufgetankt wer-
den müssen. 
Doch wie viele Einrichtungen müssen be-
tankt werden? Wie wird eine Betankung 
koordiniert? Welche Vorbereitungen müssen 

getroffen werden? Das alles waren Fragen, 
die bei einem Workshop im Landratsamt be-
sprochen wurden, zu dem rund 60 Personen 
aus den Bereichen Feuerwehr, Rettungswe-
sen und aus verschiedenen Stabsstellen ge-
kommen waren. 

Pläne, die man hoffentlich nie 
braucht
„Es geht darum, dass wir uns auf einen sol-
chen Fall vorbereiten, so dass wir die Si-
cherheit unserer Bürgerinnen und Bürger 
im Ernstfall gewährleisten können“, beton-
te Landrat Ulrich Krebs die Bedeutung des 
Workshops. „Wir arbeiten hier an Plänen, 
von denen wir hoffen, dass wir sie niemals 
brauchen werden“, ergänzte Wolfgang Reu-
ber, Manager für Sonderlagen des Hochtau-
nuskreises, der den Workshop leitete. Doch 
es sei besser, diese Pläne zu haben und sie 
nicht zu brauchen als umgekehrt. 
Basis einer jeden Entscheidung ist das Da-

tenmaterial. Das lieferte Wolfgang Reuber 
in seinem Einführungsvortrag. So werden im 
Hochtaunuskreis zur Versorgung von Netz-
anlagen, die zur kritischen Infrastruktur ge-
rechnet werden, täglich 135.000 Liter Kraft-
stoff benötigt. Die Idee ist nun, dass diese 
Menge im Ernstfall aus einem Bevorratungs-
Tanklager im Rhein-Main-Gebiet mittels 
großer Tankwagen zu zwei Versorgungsstel-
len im Hochtaunuskreis gebracht wird, wo 
jeweils 50.000 Liter Kraftstoff zwischenge-
lagert werden können. Von dort könnten klei-
nere Tankwagen den Kraftstoff anschließend 
zu den rund 70 Einrichtungen bringen. 
Doch ganz so einfach ist es nicht. Denn viele 
der NEA verfügen nur über eine Laufzeit von 
zwischen vier und 24 Stunden. Das heißt, sie 
müssen mindestens einmal täglich, manche 
sogar öfter aufgetankt werden. „Viele Tanks 
der Notstromgeneratoren haben eine Füll-
menge von weniger als 1.000 Liter. 
Das heißt aber nicht, dass dieser Tank dann 

auch tatsächlich mit 1.000 Litern Kraftstoff 
voll ist. Vielleicht sind es auch nur 200 Liter. 
Daher muss geklärt werden, wie der Tank-
stand tatsächlich ist“, verdeutlichte Reuber.

Ausfall der Kommunikationsnetzte 
Das ist aber nicht die einzige Frage, die für 
eine Belieferung der Einrichtung geklärt 
werden muss. „Wir müssen wissen, welche 
Tankfahrzeuge wohin fahren können“, er-
klärte Reuber. 
Gibt es Wendemöglichkeiten für die Fahrzeu-
ge oder enge Einfahrten? Welche Schlauch-
längen werden benötigt? All das müsse in 
einer vorausschauenden Planung miteinbe-
zogen und vorab geprüft werden, denn wenn 
der Strom ausfällt, gehen die Experten davon 
aus, dass auch die Kommunikationsnetze zu-
sammenbrechen werden. Dann ist es nicht 
mehr möglich, Tankwagenverkehre telefo-
nisch zu koordinieren“, so Reuber. Es gebe 
zwar Satellitenverbindungen, die auch im 
Falle eines längeren Stromausfalls funktio-
nieren und die die Kommunikation zwischen 
Krisenstab und beispielsweise Feuerwachen 
aufrecht halten, doch schon eine Verbindung 
zum Tanklager herzustellen, ist dann schwie-
rig. 
Eine Möglichkeit der Kommunikation wä-
re in diesem Fall beispielsweise über eine 
Drahtverbindung mit einer Art Feldtelefon an 
beiden Enden“, sagte Reuber. Solche „Klin-
gelleitungen“ könne man über Kilometer 
verlegen. Was dabei zu beachten ist, wurde 
ebenfalls im Rahmen des Workshops bespro-
chen, der insgesamt sechs Stunden dauerte. 
Für den Herbst dieses Jahres ist übrigens eine 
entsprechende Übung vorgesehen. „Bis da-
hin wollen wir bestmöglich vorbereitet sein“, 
verspricht Wolfgang Reuber. Anschließend 
werde man die Erfahrungen ganz genau aus-
werten und gegebenenfalls nachsteuern. 

Einrichtungen der kritischen Infra-
struktur
Folgende Einrichtungen gehören zur kriti-
schen Infrastruktur und würden im Falle ei-
nes längeren Stromausfalls mit Treibstoff für 
ihre Notstromgeneratoren versorgt:
Katstrophenschutzbehörden, Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben, 
Digitalfunkbetreiber, Krankenhäuser, Al-
ten- und Pflegeheime, Ver- und Entsorger, 
Telekommunikationsnetzbetreiber, Tierhal-
tungsbetriebe, Medizinische Infrastruktur-
dienste (Pflegedienste, Dialysezentren), Be-
triebe und Einrichtungen zur Versorgung der 
der Bevölkerung (etwa mit Lebensmitteln), 
Not- und Sammelunterkünfte, Öffentlicher 
Transport und Verkehr und Öffentlich-recht-
liche Medien zwecks Information der Bevöl-
kerung 

Wolfgang Reuber, Manager für Sonderlagen im Hochtaunuskreis, verdeutlichte in seinem Vortrag die logistischen Herausforderungen, die 
gemeistert werden müssen, um eine Versorgung  kritischer Infrastruktur im Hochtaunuskreis mit Kraftstoff im Falle eines länger anhaltenden 
Stromausfalls gewährleisten zu können.  Foto: Hochtaunuskreis

Steuerbonus für den Frühjahrsputz
Hessen (kw) – Wer seinen Garten oder sei-
ne Wohnung verschönern lassen möchte, 
kann Steuern sparen. Allerdings nur, wenn 
die Rechnung der beauftragten Firma nicht 
bar, sondern per Überweisung bezahlt wird. 
„Viele denken nicht daran und verschenken 
dadurch einen Steuerabzug“, erinnert Jana 
Bauer, stellvertretende Geschäftsführerin 
vom Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine 
e.V. (BVL).

So viel Steuerabzug ist möglich
Bevor der Frühjahrsputz losgeht, sollten Steu-
erpflichtige wissen, ob die Kosten zu den 
haushaltsnahen Dienstleistungen oder zu den 
Handwerkerarbeiten zählen. Denn für bei-
de Aufwendungen gibt es unterschiedliche 
Höchstbeträge: „Für haushaltsnahe Dienst-
leistungen wird maximal 4.000 Euro Steuer-
abzug gewährt, für Handwerkerleistungen bis 
zu 1.200 Euro“, erläutert Jana Bauer. Voraus-
setzung ist, dass die Tätigkeiten im Haushalt 
oder auf dem Grundstück des Steuerpflichti-
gen ausgeführt werden.

Gartenarbeiten können auch  
Handwerkerkosten sein
Jana Bauer empfiehlt: „Um die Höchstbeträge 
maximal auszuschöpfen, sollte klar sein, wel-
che Arbeiten jeweils den Abzugsposten zuzu-
ordnen sind.“ Der Bonus für Handwerkerleis-
tungen ist mit maximal 6.000 Euro Ausgaben 
schneller ausgeschöpft als der für haushalts-
nahe Dienstleistungen mit insgesamt 20.000 
Euro im Jahr. Generell zählen davon 20 Pro-
zent der Lohn, Fahrt- und Maschinenkosten 
einschließlich der darauf anfallenden Um-

satzsteuer. Außen vor bleiben Materialkosten 
wie für Muttererde oder Pflanzen.
Die reine Gartenpflege – wie Rasenmähen, 
Baumfällen, Unkrautjäten, Pflanzen und 
Laub entfernen – gehört zu den haushalts-
nahen Dienstleistungen einschließlich dem 
Grünschnitt, den die Gartenfirma als Neben-
leistung entsorgt.
Wird der Garten um- oder neugestaltet, sind 
die Aufwendungen als Handwerkerleistungen 
begünstigt. Dasselbe gilt, wenn die Fachleute 
einen Carport bauen, die Wege neu pflastern, 
einen Zaun errichten, die Terrasse überda-
chen oder Insektenschutzgitter anbauen.
Sämtliche Reinigungsarbeiten wie das Säu-
bern des Gehwegs vor dem Wohngrundstück, 
das Reinigen der Abflussrohre oder das Fens-
terputzen sind wiederum haushaltsnahe Ar-
beiten.

Steuervorteil auch beim Ferienhaus
„Den Steuerbonus für haushaltsnahe Dienst-
leistungen und Handwerkerleistungen gibt 
es sogar für das selbst genutzte Ferienhaus“, 
ergänzt Jana Bauer. „Das gilt für sämtliche 
zu eigenen Wohnzwecken genutzte Zweit-,  
Wochenend- oder Ferienwohnungen in der 
EU, in Island, Liechtenstein und Norwegen 
– sei es für den Hausmeisterservice, der sich 
nur um das Rasenmähen und Blumengießen 
kümmert oder für Handwerkerarbeiten.“
Jana Bauer rät: „Steuerpflichtige müssen 
nachweisen können, dass sie die Rechnung 
unbar beglichen haben. Die Belege müssen 
sie grundsätzlich nicht mit der Steuererklä-
rung einreichen, aber parat haben, falls das 
Finanzamt diese anfordert.“
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Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 

Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den 
Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9 – 12 Uhr und Mi. von 14:00 – 17:00 Uhr unter Tel. 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per 
Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@
mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50  *  06174 – 25 50 525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

***
Samstag, 03.06.
07.15 Uhr  Kirche Heilige Messe mit den Walldürn-

pilgern
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Ulla Klinke
Sonntag, 04.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Dr. Karl und Elisabeth Sommer 
 † Hans-Leo Pabel

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525 
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***e
Sonntag, 04.06.
18.00 Uhr Kirche ökum. Abendgebet

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 – 25 50 50  *  Fax: 06174 – 25 50 525 

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr,

Mi 14:00 – 17:00 Uhr  
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen)

***
Donnerstag, 01.06.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 04.06.
10.00 Uhr  Kirche Heilige Messe für Jung und Alt
 mit der Gemeinschaft Shalom

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 03.06.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Hans Georg Schmitt

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

 Büro: Frau Vogel, Pfarrgasse 1 (ab dem 14.04.23)
Tel.: 06174 – 25 50 540   *   Fax 06174 – 25 50 525

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Büros:  

Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***

Sonntag, 04.06.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische  
Kindertagesstätten

KiTa und St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle Stellenan-
gebote finden Sie auf unserer Website unter  
https://www.kitas-mhit.info/

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein in der  
22. Kalenderwoche 2023 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de 

Donnerstag, 1. Juni                  
16.00h Kleine Kinderkirche im Adelheidsaal
 „Jesus macht aus Wasser Wein“ 
Freitag, 2.6.   
10.00h Miteinander Tanzen im Adelheidstift

Samstag, 3.6.   
17.00h Kammerkonzert im Adelheidsaal
 TRIO SCHMUCK
 „Von Klassik bis Tango“
 Werke von L. v. Beethoven, J. Massenet und   
 Astor Piazzolla
 Sayaka Schmuck (Klarinette), Lisa Schumann  
 (Violine, Viola) und Andreas Hering (Piano)
 Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden   
 kommen der Kirchenmusik zugute!
Sonntag, 4. 6.                      
10.00h Gottesdienst zum Sonntag Trinitatis
  Predigt: Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli                                              
17.00h  Orgelkonzert zum 150. Geburtstag von Max 

Reger       
  Rückzug ins Elternhaus nach Weiden und Auf-

bruch nach München“
  Choralphantasie „Ein feste Burg ist unser Gott“ 

op. 27
 12 Orgelstücke op.59
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli
Montag, 5. 6.                         
10.00h Seniorengymnastik im Adelheidstift 
19.30h V okalensemble  

(Probe für J. Brahms, Ein deutsches Requiem)
Dienstag, 6. 6.                        
08.45h Spielkreis im Adelheidstift
10.00h  Treff für Schwangere und Mütter im Adelheid-

stift 
16.00h Konfirmanden K 2024
17.00h Singprobe für Kindermusical „Mose“ 
Mittwoch, 7. 6.              
16.30h Gesprächskreis

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche 
E-Mail: kontakt@michaelmuche.de

Montags   
16.00h  Kinder von 4-6 Jahren (Adelheidsaal) 
Mittwochs
15.30 h Kinderchor 1 (im Ev. Kindergarten)
16.30 h Kinderchor 2 (im Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Tel.: 06174 - 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik: Kantor Carmenio Ferrulli
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche. 
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Tel.: 06174-7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:  
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig steuerabzugsfä-
hig quittiert! www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Do 1.6. 
09.00 Uhr Miniclub
18.30 Uhr Anmeldung der Konfirmanden 2024

Sa 3.6. 
11.00 Uhr Konfirmation (Pfr. Winzler/Kirche)

Es werden konfirmiert: Isabella Dosch, Sofia Gerhards, 
Helena Freiin von Tiesenhausen, Julian Krisor, Charlotte 
Maluch und Delphine van Cayzeele.

So 4.6.  Trinitatis 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

(Fr. Großjohann/Kirche)

Wochenspruch: „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, 
alle Lande sind seiner Ehre voll.“   Jesaja 6, 3

Büro: Am Hohlberg 17, Di 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Timo Winzler, Sprechzeiten nach Vereinbarung

Donnerstag, den 01.06.2023
19:00 Uhr Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal

Sonntag (Trinitatis), den 04.06.2023
11:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lothar Breidenstein
11:15 Uhr Kindergottesdienst im Arno-Burckhardt-Saal

Büro:   Geöffnet: Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr, Gartenstr. 1,  
Tel. 06174 / 7153, Fax 930630.  
www.evangelische-kirche-falkenstein.de-
Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein 
@ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon 06174-7153, 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 –17.00 Uhr, Leiterin: Frau Monika 
Leichsenring,  Nüring str. 6, Tel. 5561.  
Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Kirchliche Nachrichten für die evangelische Kirche 
Mammolshain vom 01.06.2023-08.06.2023 

Sonntag   04.06.   
09.30 Uhr  Gottesdienst  in Neuenhain,  Pfr. Breitenstein 

Monatsspruch Juni 2023
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und 
Korn und Wein die Fülle.  ( 1. Mose 27,28 )

Gemeindebüro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel

Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Gilgen: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196-9513432 oder 06196-21413 

Nachrichten
Kirchen

Von Klassik bis Tango 
im Adelheidsaal

Königstein (kw) – Das TRIO SCHMUCK 
mit Sayaka Schmuck (Klarinette),  Lisa 
Schumann (Violine und Viola) und dem Pia-
nisten Andreas Hering konzertiert am Sams-
tag, 3. Juni, um 17 Uhr im Adelheidsaal, 
Burgweg 14. Das junge Trio bietet feinste 
Kammermusik in einer außergewöhnlichen 
Besetzung. In virtuoser Beherrschung ihrer 
Instrumente und verbunden mit inniger Liebe 
zur Kammermusik verzaubern die drei preis-
gekrönten Musiker ihr Publikum mit ihrem 
reizvollen Programm „Von Klassik bis Tan-
go“. Das Trio zeichnet sich durch sprudelnde 
Spielfreude und homogenes Zusammenspiel 
aus und führt charmant durch das Konzert. 
Sayaka Schmuck war bis vor kurzem Klari-
nettistin im NDR Hannover, Lisa Schumann  
gehört zu den profiliertesten Solistinnen ihrer 
Generation und Andreas Hering unterrichtet 
u.a. an der Hochschule für Musik und Thea-
ter Leipzig.
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden 
kommen der Kirchenmusik der Evangeli-
schen Immanuel-Gemeinde zugute.

Die evangelischen Gemeinden 
feiern zusammen

Königstein/Kronberg (kw/mk) – Im ver-
gangenen Jahr landete die Arche Noah in den 
großen Räumen der Markusgemeinde Kron-
berg-Schönberg an. Mehr als 50 Kinder aus 
verschiedenen Gemeinden feierten mit Lie-
dern, Spielen, Basteln und Frühstück eine der 
Urgeschichten aus der Bibel. Und am Ende 
spannte sich der Regenbogen über das ehema-
lige Religionspädagogische Zentrum an der 
Friedrichstraße. Auch in diesem Jahr wird es 
wieder einen Kinderbibeltag geben, gemein-
sam veranstaltet von den evangelischen Ge-
meinden: Markus-Gemeinde Schönberg, 
Sankt Johann Kronberg, Martin-Luther-
Gemeinde Falkenstein und Lukasgemein-
de Glashütten. Diesmal begegnen wir Jesus 
in einer Erzählung aus dem Markusevangeli-
um und ein paar ganz besonderen Freunden, 
die sich eine Menge einfallen lassen, um zu 
helfen. Rund um die Geschichte wollen wir 
wieder kreativ werden, basteln, spielen, sin-
gen und einfach eine tolle Zeit haben.
Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind 
herzlich eingeladen mitzufeiern, und zwar am 
Samstag, den 24. Juni, von 9.30 bis 12.30 
Uhr, im Gemeindezentrum der evange-
lischen Markus-Gemeinde Schönberg, 
Friedrichstr. 50, 61476 Kronberg.

Die Teilnahme ist kostenfrei! Anmeldungen 
sind allerdings erforderlich bis zum 21. Juni 
unter:  kinderbibeltag2023@gmail.com.
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Unsere liebe Tante und Freundin

Hertha Feyerabend
geb. Muthreich

* 25. 7. 1931            † 23. 5. 2023 

hat ihre letzte Wanderung angetreten.

Traurig, aber voller Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied.

Waltraud Berndt
im Namen der Familie

Kondolenzadresse: 
Trauerfall H. Feyerabend, c/o Pietät Fischer, Hauptstraße 32, 61462 Königstein

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. Juni 2023, um 11.00 Uhr
in der evangelischen Immanuelkirche am Burgweg statt.

Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis 
auf dem Friedhof Langenseifen.

Christian von Römer
Janina mit Alicia & Marlon

Ein Sommertag in familiärer Runde –
Es sollte Dein letzter sein.
Deine Spuren bleiben
in unseren Herzen.

8. Mai 1959 - 21. Mai 2023

Carolin Klimpel
Emma-Sophie & Mats

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
6. Juni 2023 um 13 Uhr auf dem Friedhof Falkenstein statt.
Kondolenzadresse: Christian von Römer, Schneidhainer Straße 41, 61462 Königstein

In Liebe

MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. · Tel. 0 61 74 / 9

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Förderer des Königsteiner Krankenhauses St. Josef e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, dem 13. Juni 2023 um 18.00 Uhr

im Besprechungszimmer des St. Josef-Krankenhauses, Woogtalstr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
2. Jahresabschluss 2022 (Bericht der Kassenprüfer)
3. Entlastung des Vorstandes
4. Verschiedenes

Der Förderverein bittet um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand des Vereins Förderer 
des Königsteiner Krankenhauses St. Josef e.V.

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten 

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Sonderausstellung zum „3BurgenWeg“ 
Wo Kultur und Natur zusammentreffen

Königstein/Kronberg (hmz) – Den 
„3BurgenWeg“ haben im Jahr 2013 
anlässlich des 700. Jahrestages der 
Verleihung der Stadtrechte an König-
stein Vereine wie der Taunusklub, die 
Burgvereine Kronberg und Königstein 
sowie der Heimatverein Falkenstein 
buchstäblich „auf den Weg gebracht“. 
Er verbindet die Burgen Königstein, 
Falkenstein und Kronberg. Anlässlich 
des zehnjährigen Bestehens hat der 
Arbeitskreis Museum des Burgver-
eins Kronberg mit Unterstützung von 
Vereinen in der Nachbarstadt nun eine 
sehens- und erlebenswerte Sonderaus-
stellung vorbereitet, die mit dem Titel 
„Natur trifft Kultur“ voraussichtlich 
bis Mitte Juli in der Burg Kronberg 
gezeigt wird. Fast zwei Jahre lang ha-
ben die Kuratorinnen und der Kurator 
Inge Freise, Birgit Deupmann und Ad 
Friedrichs Exponate und zahlreiche 
Sammlerstücke zusammengeführt. 15 
Informationstafeln mit entsprechenden 
„Fahnen“ zu den jeweiligen Themen 
wurden erstellt, die den Besucherinnen 
und Besuchern eine Orientierung ge-
ben. Schließlich wurden noch fünf Kin-
dergärten – Kita Schöne Aussicht, Kita 
St. Peter und Paul, Kinderhaus KEK, 
Kita Rappelkiste und die DRK-Kita 
Victoria – eingebunden, die Geländer-
teile aus Holz sehr kreativ ausgestaltet 
haben. Sie werden einen Nachbau des 
„Dettweiler Tempels“ umrahmen. Da-
hinter steckt die Idee, Kultur und Natur 
zu erspüren und zu begreifen.
Mit dieser Sonderausstellung möchte 
der Burgverein die zahlreichen Na-
tur- und Kunstschauplätze entlang des 
11,2 Kilometer langen Weges veran-
schaulichen, wobei vier Kategorien die 
Schwerpunkte setzen: Religion, Natur, 
Gesundheit und Geschichte. Übersicht-
lich und den Text betreffend sparsam 
wird zum Beispiel über die jüdische 

Geschichte und die Friedhöfe in Kö-
nigstein und Kronberg berichtet, das 
Kapuzinerkloster (Königstein) oder die 
Antoniuskapelle (Kronberg), die Flora 
und Fauna, geologische Grundlagen 
oder die medizinischen Erfolge von Dr. 
Peter Dettweiler, der in Falkenstein das 
Sanatorium für Lungenkranke gegrün-
det hat. Im historischen Fokus stehen 
schließlich etwa die Geschichte der 
drei Burgen und die der „Cronberger 
Eisenbahngesellschaft“. Visuell wird 
dieses sehr gut durchdachte Konzept 
durch eine Multivision früherer und 
heutiger Zeiten unterstützt. 
Die Ausstellung im Rheinberger-Saal 
hält zu den Schautafeln noch weitere 
Überraschungen bereit, wie zum Bei-
spiel den „Davoser Liegestuhl“ aus 
dem ehemaligen Dettweiler Sanatori-
um, alte Wasserrohre aus dem Mittel-
alter, speziell angefertigte Holzpuppen 
im Gewand des 16. Jahrhunderts und 
Holzschnitte zu den drei Märchen „Die 
sieben Brüder“, „Der Teufelsweg zu 
Falkenstein“ und „Peterchens Mond-

fahrt“, für das die beiden Kinder des 
Neurologen und Psychiaters Oskar 
Kohnstamm (Königstein), Peter und 
Anneliese, Pate gestanden haben. Und 
damit noch nicht genug. Für Kinder 
werden eine Quiz-Rallye sowie ein Ele-
fantenpuzzle vorbereitet, da der 3Bur-
genWeg auch entlang des Opel-Zoos 
vorbeiführt. 
Es sieht so aus, als ob die Kuratorinnen 
und der Kurator, die die Präsentation 
zusammen mit Hans Rodenwald und 
Herbert Bäcker einrichten, an alles ge-
dacht haben. Erste Eindrücke sind im 
Rahmen der Ausstellungs-Eröffnung 
zu gewinnen. Nach der Begrüßung 
durch Uwe Wittstock werden Inge Frei-
se und Birgit Becker Wissenswertes 
rund um den Weg und die inhaltliche 
Ausgestaltung der Idee „Natur trifft 
Kultur“ vermitteln. Den musikalischen 
Rahmen gestaltet das „Bläserquintett 
der Sinfonietta Hofheim“. 
Die Öffnungszeiten sind außer mon-
tags und dienstags ab 13 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen ab 11 Uhr.  

Hans Rodenwald, Birgit Dreupmann und Inge Freise (von links) Foto: Muth-Ziebe

Ich gehe weiter, nur ein wenig weiter…

Unsere fürsorgliche Mutter, Schwiegermutter und Oma 
ist kurz nach ihrem 90. Geburtstag friedlich in 

unserem Kreis eingeschlafen.

Annelie Walbersdorf
geb. Scheidt

* 1. 5. 1933            † 2. 5. 2023

In Liebe und Gedenken

Karen, Stefan und Max Beck

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 6. Juni 2023, um 13.30 Uhr auf dem 

Friedhof in Königstein statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.–
So. von 8–12 Uhr.
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wert-
einschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7–21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Beklei-
dung aller Art, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/13700494

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

Datsun 280 ZX Targa, BJ 1982, 
140 PS, Originalzust., Kupfer metal-
lic, unfallfrei, 79.000 km, VB 
17.000,- €.  Tel. 06081/5828820

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Junge Familie sucht für privat ein 
Wohnwagen oder Wohnmobil.  
 Tel. 0176/60431216

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage in Oberhöchstadt ab so-
fort zur Miete gesucht. Ulmenweg, 
Fichtenstr. oder nähere Umgebung. 
 Tel. 0160/90861115

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen Pirelli, Alu-Felgen 
BMW, 195 x 55 R17 29H M+S. Ab-
holung in Steinbach.
 Tel. 0160/6715175

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Welche Frau, NR, möchte der Ein-
samkeit ent� iehen und mit einem 
79j. Mann in eine gemeinsame Zu-
kunft gehen? Chiffre OW 2202

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Juliane, 58 J., mit super Figur u. Kurven 
an den richtigen Stellen, hübsch aber über-
haupt nicht eingebildet, bin familiär u. liebe-
voll. Habe das Alleinsein satt u. suche üb. pv 
e. treuen Mann zum Glücklichsein u. glücklich 
machen. Tel. 0176-56848299

Ich, Hannelore, bin 77 Jahre, seit
mein Mann verstorben ist, bin ich ganz
allein, ich habe e. schöne frauliche Figur.
Bin fit, aktiv, nicht ortsgebunden. Ich
wünsche mir pv wieder einen ordent-
lichen, netten Mann, Alter egal, für einen
schönen gemeinsamen Lebensabend.
Würde Sie gern mal besuchen, damit wir
alles in Ruhe besprechen können.
Tel. 0151 – 20593017 

 ➤ Hilde, 64 J., hübsche Witwe, mit viel Lie-
be im Herzen. Habe keine Kinder u. nieman-
den mehr, dem ich m. Liebe schenken kann
u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl. mehr. 
Bin e. fl eißige Hausfrau u. koche für m. Leben
gern. Rufen Sie üb. pv an, denn ich würde 
lieber für uns zwei als nur für mich alleine
sorgen. Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/
PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Haushaltshilfe Senioren. Hilfe für 
Haus & Garten sowie Begleitung zu 
Behörden & Ärzten. Spaziergänge 
u.v.m. Rechnungstellung mit MwSt.
 Tel. 0173/1620783

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleine, ruhige, ordentliche Familie
sucht einen Garten in Weißkirchen 
oder Umgebung zum Herrichten und 
P� egen zur Miete.
 Tel. 0162/4031458

Grundstück gesucht. 200 bis 400  
m2, Fam. Straub. Tel. 0176/34494789
 bstraub@bullman.de

Wir suchen für unsere bonitätsge-
prüften Käufer ein EFH, DHH, RH in 
Kelkheim, Eschborn, Bad Homburg. 
Ainsley GmbH. Stefan Weidner,  
 Tel. 0160/90241284 
 E-Mail: s.weidner@ainsleygroup.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunu-
skreis. Bis 400.000,- €.  Tel. 
0173/6802655

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   
 Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Kronberg OT, 2 ZW, 60 m², 5. OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Parkett, BB 
260.000,- €. Tel. 0151/46176246

Oberursel, zentrale Lage, DH-Hälfte, 
5 Zimmer, Carport, Terrasse + Bal-
kon, von Privat. Tel. 0173/6811511

Von Privat, ohne Makler. 3-Zim.-
ETW, Erdgeschoss, 85 m², kleine 
Wohneinheit, gute Stadtrandlage in 
Friedrichsdorf. Neu renoviert. VB 
365.000,- €. Tel. 0160/93314743

Ostsee-Ferienhaus, Strandnah. 
Eckernförder Bucht. 90 m2, 700 m2

Garten. Interesse? Mehr erfahren?  
E-Mail: ostseestrandhaus@gmail.com

Kronberg, Am weißen Berg: schöne 
2,5 ZKB ca. 75 m2 als Kapitalanlage 
oder Eigennutz, inkl. Großer Balkon 
mit toller Aussicht ins Grüne und 
Ffm, inkl. Keller sowie Sauna/Tennis/ 
Schwimmbad. Nach Auszug (03/23) 
renoviert! Von Privat: 295.000,- €. 
 Tel. 0173/3070511

MIETGESUCHE

Haus/Wohnung mit Garten ge-
sucht: Wir (Anne/39/Ärztin, Tobi-
as/45/Projektentwickler-Denkmal-
schutz, Benedikt/4/Naturliebhaber, 
Frederick/0) suchen ab Juni 2023 
(oder später) ein schönes, hochwer-
tig ausgestattetes Zuhause (>120 
m²) mit Garten in einer ruhigen, at-
traktiven und naturnahen Lage in 
Königstein, Kronberg, Oberursel, 
Bad Homburg bis KM 3000,- €. 
  Tel. 0173/8297380
 Mail: zuhause2023@gmx.eu

Ich, w, 57, angestellt, allein, Nicht-
raucherin, keine Haustiere, ruhig, 
suche 2ZKB m. Balkon in Bad Hom-
burg/Umgeb. Tel. 0174/9157976

2–3 Zi.-Wo., ab sofort, EBK, Bal-
kon/Terrasse, EG, Garage, gr. Keller, 
1 Pers. in HG. Info an Mailbox:
 Tel. 01522/5444593

Hobbyraum zu mieten gesucht im 
Umkreis von 10 km um Oberursel, 
möglichst mit Strom + Licht.
 Tel. 0151/20112161

Nettes Rentnerehepaar aus der 
Ukraine sucht eine 2-Zimmer-Woh-
nung, ca. 60 m², in Bad Homburg. 
Max. 655,- € Bruttokaltmiete.
 Tel. 0151/51851585
 E-Mail: larisa/407t@gmail.com

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,– € warm für eine Mitarbei-
terin. Deutsche Rondo Blei + Guba 
GmbH.  Tel. 06195/9810-100

Wir suchen kurzfristig für unsere 
neue IT-Mitarbeiterin ein möbliertes 
1-Zi Appartment in Bad Soden u. 
naher Umgebung. Fiplan GmbH, 
E-Mail: info@� plan.de  
 Tel. 06196/25031

Lagerraum (ca. 15 m2) zur Miete für 
Möbellagerung ab sofort für 5 Mo-
nate in Oberhöchstadt gesucht.  
 Tel. 0160/90861115

VERMIETUNG

Penthousewohnung; Bad Hom-
burg: Louisenstr./Bahnhof fußläu� g. 
Neubau, Erstbezug; offener Kü-
chen-/Essbereich, EBK, 4 SZ, 2 Bä-
der; Gäste-WC, kl. HWR, gr. Dach-
terrasse, 2 Keller, 3 TG-St., Fahr-
stuhl, i. W. barrierefrei, hochwertige 
Ausstattung, Fußbodenheizung/ -
kühlung, Eichendielen. Spielplatz, 
KiTa, Nahkauf über autofreien Hof 
erreichbar. WFL DIN 182 m², für Fa-
milie o. Senioren; Kaltmiete  3.900,- €. 
 Chiffre OW 2201

EW, 2. St., Kü., Bad, 2 Zi., Balk., 
Kellerr., 65 m², PKW-Parkpl., Ober-
Eschb., 650,- € + Uml., 2 MM Kaut., 
sof. od. später. Tel. 06081/8206 od.
 0170/4622489

2-Zi-Whg., Obu. Stadtm., bevorz. 
1-Pers.-HH, m. p� eg./erzieh. Tätig-
keit, 600,- € + NK + KT.
 lisette.stahl@web.de

Königstein-OT, 3 ZW, Terrassen-
haus EBK, G-WC, Parkett, Garage, 
Lift, SW-Loggia m. Blick ins Grüne, 
von Privat zum 01.08. KM 1.150,– € 
+ NK/ Garage/ 2MM Kaut.  
 Tel. 06174/61727

Kelkheim, Wilhelmstraße, helle 
1-Zimmer-DG-Wohnung, Küche, 
Duschbad mit WC (mit Tageslicht-
fenster), ca. 46 m2 Wohn� äche in 
ruhiger und zentraler Lage für 499,– 
€ zzgl. 145,– € NK - VZ und Kaution 
von privat ab sofort zu vermieten. 
Energiebedarf lt. Energieausweis: 
198,8 kWh/ (m2 a). Tel. 0172/6690907

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Lebensmittelverschwendung – Wie die Beziehung länger hält
  Hessen (kw) – Zu viel gekauft, im Vorrats-
schrank übersehen, nicht gekühlt oder eine 
Idee fehlt, was aus dem kleinen Rest noch 
werden kann – es gibt viele Gründe, warum 
in deutschen Haushalten rund 78 Kilogramm 
Lebensmittel pro Person und Jahr im Abfall 
enden. Das muss nicht so sein.
 „Wer seine Lebensmittel im Blick behält, sie 
verarbeitet, bevor sie verderben und weiß, 
was sich wo am wohlsten fühlt, kann mehr 
davon genießen“, sagt Wiebke Franz von der 
Verbraucherzentrale Hessen.

 Den Lieblingsplatz geben
 Als Richtschnur gilt: Was im Handel in der 
Kühlung liegt und was aus dem Regal kommt, 
landet auch Zuhause an diesem Ort. Dabei ist 
folgendes gut zu wissen: Bei Gemüse und 
Obst gibt es kälteempfindliche und kältever-
trägliche Arten. Kartoffeln sollten zwar kühl 
und dunkel, aber ebenso wie beispielsweise 
Zwiebeln, Knoblauch, Auberginen, Gurken, 
Tomaten, Zucchini und Kürbisse nicht im 
Kühlschrank lagern. Exotische Obstarten wie 
Ananas, Bananen oder Zitrusfrüchte sind bei 
Raumtemperatur am besten aufgehoben.
Anders sieht es aus, wenn im Vorratsschrank 
Gelagertes einmal geöffnet oder angebro-

chen wurde: Fruchtaufstriche, Säfte, haltba-
re Milch oder Konserviertes müssen in die 
Kühlung und zügig verbraucht werden, da sie 
sonst verderben oder von Schimmel befallen 
werden können.

 Beachtung schenken
 Ein zweiter wichtiger Punkt ist, die gelager-
ten Lebensmittel im Blick zu behalten. Wer 
vor dem Einkauf die Vorräte mit der Speisen-
planung abgleicht, erspart sich unnötige Dop-
peltkäufe. Die Lebensmittel gleich so in die 
Regale zu stellen, dass die ältesten vorne ste-
hen, verhindert, dass etwas in Vergessenheit 
gerät. Das Grün vom Bund Karotten und die 
Blätter von Kohlrabi und Radieschen werden 
vor dem Lagern entfernt, weil sie das Gemü-
se schneller welken lassen. Brot hält sich am 
besten in einem Brotkasten. Im Kühlschrank 
in einer Plastiktüte wird es schnell altbacken. 
„Wer zu viel gekauft hat, kann das Brot in 
Scheiben geschnitten portionsweise einfrie-
ren und auch kurzfristig mal eine Scheibe im 
Toaster auftauen“, meint Franz.

 Sich nicht gleich trennen
 Ist das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) bei 
Trockenprodukten wie Nudeln, Mehl, Tee, 

Kaffee, Konserven und ähnlichem bereits 
überschritten, ist das meist kein Problem. 
Viele Lebensmittel sind in der Regel deut-
lich länger haltbar. Allenfalls leidet der Ge-
schmack etwas. Auch Milchprodukte, gerade 
die naturbelassenen Varianten, halten meist 
ohne Qualitätseinbußen ein paar Tage bis 
Wochen länger. Verlassen Sie sich auf Ihre 
Sinne und prüfen Sie die Lebensmittel durch 
Anschauen, Riechen und vorsichtiges Probie-
ren. Überreifes Obst können Sie pürieren und 
zu einem Getränk verarbeiten. Auch klassi-
sche Reste wie zwei bis drei Kartoffeln, ein 
paar Löffel Nudeln oder Gemüse eignen sich, 
um Pfannengerichte, Aufläufe oder Bowls zu 
bereichern.

 Grenzen setzen
Anders als beim MHD ist ein abgelaufenes 
Verbrauchsdatum „zu verbrauchen bis …“ un-
bedingt zu beachten. Es nennt den letzten Tag, 
an dem das Lebensmittel noch verkauft und 
verzehrt werden darf und steht auf sehr leicht 
verderblichen Lebensmitteln wie verpacktes 
frisches Fleisch. Hier gilt: das Produkt am 
gleichen Tag zubereiten und verzehren oder 
durchgaren und einfrieren. Ansonsten heißt 
es Abschied nehmen und entsorgen. 

Bei Angeschimmeltem ist ebenfalls kein Par-
don angesagt: Brot komplett entsorgen, auch 
wenn nur die ersten Scheiben Schimmelbefall 
zeigen. Auch Obst ist oft so wasserreich, dass 
sich Schimmelpilzgifte schnell unsichtbar 
verbreiten können. So sollte eine Nektarine 
oder ein Pfirsich mit brauner Faulstelle dann 
besser im Abfall landen. 
 (Verbraucherzentrale Hessen)

 Foto: Pixabay
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Donnerstag

Helle 4-Zi-Whg., in Kelkheim- 
Fischbach, Gäste-WC, Balkon, 
1.250,– € + NK + 3MM Kaution + 
Garage. Anfragen nur unter E-Mail:  
 Wohnung1kelkheim@gmx.de

Kelkheim-Hornau, 4-Zi-Whg., 75 
m2, komplett saniert, 850,– € + 
200,– €, Uml./Kt.
 Tel. 01578/0984079

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FEHS m. 2 App. – f. 2 Pers. 
40 m² + Terr. / f. 2–4 Pers. 60 m², kl. 
Garten. Ab 59,- €.  Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

Ostsee-Ferienhaus 150 Meter zum 
Strand. Eckernförder Bucht. Hunde 
möglich.  Tel. 0177/2359514  
 www.strandkate.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Lernbegleit. + D-Sprachförd. v. Priv.,
ADHS-LRS, Probestd. motiv., enga-
giert; OU, HG und Ffm.
  Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr)

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob. 
  Tel. 0152/29845651

Nette Familie sucht Hilfe im Haus-
halt in Oberursel. Bei Interesse freu-
en wir uns sehr über Kontaktauf-
nahme unter  Tel. 06172/2663189

Hausmeister ab sofort gesucht.  
  Tel. 0177/1486100

Haushaltshilfe gesucht! Wir suchen 
Haushaltshilfe für 2x wöchtl. für eine 
ältere Dame in Oberursel.
 Tel. 0171/8524008

Azubi sucht langfristig nach Hilfe
für Praxisprüfung GaLaBau (Vermes-
sen, Steinarbeiten etc.) Übungs-
baustelle in FFM, Preis VB.
 Tel. 0179/6711791

Suchen zuverlässige, gute Putzhil-
fe für Haushalt in Kronberg. 4 Std/
Woche.  Tel. 0157/34479559

Reinigungskraft auf Mini-/Teilzeit- 
Job gesucht.  Tel. 01575/7677833

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Ich suche eine Putzstelle in Bad 
Homburg im Privathaus/-Wohnung.  
 Tel. 0151/19012877

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Ich suche Stelle zur Fensterreini-
gung, auch Wintergarten.
  Tel. 0176/20799263
  od. 06172/2659260

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung u. Ref.: Trockenbau, Malern, Ta-
pezieren, Parkett-/Laminatverl., Fas-
saden, Terrassen.  Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Nette zuverlässige Frau mit Erfah-
rung sucht Putzstelle.   
  Tel. 0176/14825995

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Generalistin, sucht ab sofort eine 
Vollzeitstelle als freie Mitarbeiterin. 
Nur ernstgemeinte Anrufe er-
wünscht.  Tel. 06101/5968726

Ich bin eine zuverlässige Putz- 
und Bügelhilfe mit jahrelanger Er-
fahrung. Bei Interesse melden:  
  Tel. 0172/9760600

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Begleiterin/Chauffeur gesucht?
Nette, sympathische Frau (55) be-
gleitet Sie zu Veranstaltungen, Aus-
� ügen etc. Vergütung nach Verein-
barung. Tel. 0162/4031458

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z.B Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, Roll-
rasen verlegen usw. (Rechnung).
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren,-
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Private Fensterreinigung. Bei Inte-
resse und einer Preisauskunft bitte 
unter:   Tel. 06195/677090

Steinp� ege vom Pro� . Zuverlässig 
Steine u. P� aster aller Art,Terras-
senreinigung. Aus Alt mach neu.   
Sauber u. schnell zu fairen Preisen 
auch Wir schützen jeden Stein und 
Imprägnieren. Dachreinigung mit 
Versieglung Alle Fragen sind er-
wünscht. Unverbindliches Angebot. 
Mo.–Sa. 9–18 Uhr.
  Tel. 0152/14421499

Zwei nette Frauen. Putzstelle ab 
Montag bis Donnerstag.  
 Tel. 0159/01273951

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Korrektorat, Übersetzungen 
Korrespondenz (engl./deutsch/
engl.), Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungsvorbereitungsarbei-
ten, Mietverwaltung, Ablage und 
Organisation Ihres Büros, gerne 
auch im Home-Of� ce oder für Pri-
vatpersonen.  Tel. 01577/6832180

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc.  
 Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört.  
 Tel. 0176/24171167

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Königsteiner Familie sucht eine 
Haushaltshilfe für 8 Stunden pro 
Woche, auf Rechnung oder Minijob. 
Wenn Sie über viel Erfahrung und 
Referenzen verfügen, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung.  
 Tel. 01523/1319291

RUND UMS TIER

Zwei Wellensittiche mit komplet-
tem Zubehör in tierfreundliche Hän-
de abzugeben.  Tel. 0171/3755806

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Study smarter, not harder! Diplom-
Kaufmann führt zum erfolgreichen 
Abschluss in Mathematik und Wirt-
schaftslehre.  Tel. 06172/9234095 
Markus ist 24 Jahre alt. Er ist dop-
pelt so alt wie Anita war, als er so alt 
war, wie sie jetzt ist. Wie alt ist Anita?

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner. Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorb. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Für Heimatsammler HG, Kirdorf,
HTK: 2 Teller Schloßkirche, 6 alte 
Filme/Video, 5 versch. Plakate 80er, 
Heilbad/Eisenbahn, 12 Bücher/
Brosch., teils mit Poststempel ab 
80er, Sammlungsau� ösung, VB, top 
erh., nur komplett, für Vereine inter-
essant. 17 neue/neuw. Bilderrah-
men, versch. Größen, VB 25,- €.
  Tel. 06007/9916105

Pianino zu verkaufen. 500,- €.
 Tel. 0172/9881098

Versilb. Besteckteile aus 60er, top 
erh. i. Kasten, 2,15 kg, 70,- €, 5 Hum-
mel� g., neuw., NP ca. 500,- € f. 
90,-  €. 17 neue/nw. Bilderrahmen, 
versch. Gr., 30,- €, 41 CD/DVD Schla-
ger, top erh., 40,- €, neue schwenk-
bare TV-Wandh., 43 Zoll, 30,- €, Kon-
volut Kärcher/Wolf Waschbürsten m. 
Stil, neuw., m. Zubehör, 35,- €, alles 
VB. Verkaufe in Kürze 4–5 Kisten f. 
Flohmarkt aus Werkstattau� ösung, 
teils neu, nur Komplett, VB. Kann 
Bilder mailen. Tel. 06007/9916105

Flohmarkt: Samstag, 03.06. von 
12:00–17:00 Uhr. KunstRaum; Institut 
Garnier 11; 61381 Friedrichsdorf. 
Der Erlös dient der Finanzierung 
des offenen, inklusiven Angebotes. 
Rückfragen gerne unter: 
 Tel. 01577/4526421,
 Ambulantes betreutes Wohnen
 Ch. Gabelmann-Henz

Deutz-Schlepper, F1 L 612, H- 
Kennz., 11 PS, TÜV 11/2024, EZ 
05/1955, Oberursel.
 samoht.stahl@web.de

1 Herrenfahrrad Marke Zündapp, 
28“, Rahmenhöhe 50 cm, zu ver-
kaufen, VB 100,- €.
 Tel. 0152/59534565

E-BIKE-Damenfahrrad, 28  Zoll-
ROBERT, BR-Rahmengröße 45 cm, 
kaum benutzt, abzugeben. NP 
2.600,–, € 1.100,– € verhandelbar 
abzugeben. Tel. 0172/6906817

Hof� ohmarkt, Samstag, den 
10.06. von 10–16 Uhr in Fischbach, 
 (Eppsteiner Str. 62)

VERLOREN/
GEFUNDEN

Suche meine LV-Geldbörse mit 
„AG“. Finderlohn!
 Tel. 0177/7725026

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Suche Tafelsilber für den 80. Ge-
burtstag meiner Mutter. Das Ban-
kett rückt immer näher und ich bin 
verzweifelt! Zahle gut! Kein Trick.  
  Tel. 0174/5891930 
 Stichwort: „Bankett“

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Die eigentliche Entrümpelung � n-
det im Haus statt – durch Sortieren. 
Postbeamter hilft Hinterbliebenen 
aus dem Messiechaos. Bei Hortern 
u. Sammlern. Auch im Trauerfall. 
Wer braucht mich?    
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Suche zuverlässigen Schüler/
Studenten, der 1–2x wöchentlich äl-
teren Herrn im Rollstuhl ausfährt in 
Bad Homburg. Jeweils 1 Std.
 Tel. 06172/409431

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 o. 0170/7202306

Information ist die 
Wiege des Wissens.
 Martin Wegemund

Service heißt, das 
Geschäft mit den 
Augen der Kunden 
zu sehen. Axel Haitzer

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724
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Stellenmarkt
Aktuell

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Ab sofort sucht unser Unternehmen, die 
Mar� n Klein IT Project Management GmbH, 

Verstärkung (m/w/d)
für unsere Abteilung für Qualitätssicherung auf 520 €-Basis.

Aufgaben:
Hierbei werden Proband*innen (m/w/d) gesucht, welche 
an qualifi zierten Studien zur Evaluierung von Produkten 
oder Dienstleistungen teilnehmen und hierfür im Rahmen 
einer unternehmerischen Anstellung tä� g werden.
Wöchentliche Arbeitszeit: 12 Stunden.

Vorteile bei uns:
• Freie Zeiteinteilung (Home-Offi  ce)
• Flache Hierarchien und kurze Kommunika� onswege
• Sonderzahlungen bei herausragenden Leistungen
• Kostenfreie Einarbeitung bzw. Mentoring vor Dienstantri� 
•  Krisensicherer Arbeitsplatz in einem dynamischen 

Unternehmen 

Grundvoraussetzungen:
• Erfahrung im Umgang mit IT-Geräten
• Deutschkenntnisse in Wort und Schri� 
• Selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Krea� ve Denkansätze und eine off ene Persönlichkeit

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung unter:
www.klein-consul� ng.net/bewerbung

GÄRTNER (M/W/D) GESUCHT
Wir haben uns auf die hochwertige Pflege und Gestaltung von Park- und Grünanlagen 
sowohl im privaten als auch öffentlichen Bereich spezialisiert. Wenn Sie die Leidenschaft 
für Parks und Gärten mit uns teilen, dann sollten wir uns kennenlernen. Berufseinsteiger/
lernmotivierte Quereinsteiger mit Know-how sind ebenso willkommen.  

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an Herrn Stefan Dietrich unter 
stefan.dietrich@pvh.de. Standorte: Kronberg und Langen

PvH Park und Garten GmbH | Hainstr. 25B | 61476 Kronberg im Taunus | www.parkkultur.de

Wir, ein kleines Team, suchen Verstärkung in Vollzeit/Teilzeit:

ZFA (m/w/d) mit Röntgenschein
ZFA (m/w/d) mit Schwerpunkt Prophylaxe  

oder ZMP (m/w/d)
Sprechstunden Mo. – Do.

Interesse geweckt?  
Rufen Sie uns gerne unter 06174-9987700 an

Zahnarztpraxis Dr. Jens Carlos Weiss
Altkönigstr. 4 A · 61462 Königstein · bewerbung@dr-weiss.net

Erfolgreiches, inhabergeführtes mittelständiges  
Gastronomieunternehmen im Rhein-Main-Gebiet  

mit der Verwaltung in Kelkheim sucht 

Lohnbuchhalter m/w/d
Wir bieten:

Ein sicheres Arbeitsverhältnis. Auf Wunsch die 4-Tage-Woche.
Pkw.-Stellplatz vorhanden.  

Eine attraktive leistungsbezogene Bezahlung.

Sie bringen mit:
DATEV-Kenntnisse, eine strukturierte Arbeitsweise.

Ihre Aufgaben sind alle Vorbereitungsarbeiten organisieren 
und direkt die Gehaltsabrechnungen bei DATEV eingeben.

Unser Steuerberater unterstützt Sie darin. Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Wille Gastronomie Service GmbH

info@wille-gastronomie.de

Reinigungskräfte m/w/d 
in Teilzeit für eine Seniorenresidenz in Kronberg gesucht! 

Arbeitszeit Mo.–Fr. von 8.15 bis 12.45 Uhr oder
Mo.–Fr. von 6.00 bis 12.30 Uhr

Deutschkenntnisse und erste Berufserfahrung
in der Gebäudereinigung sind erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung !
All Service Gebäudedienste GmbH

Frau Birgit Reichert
birgit.reichert@all-service.de

Telefon: 06173 315847

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger@hochtaunus.de

Wir suchen 
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger

für Vertretungen im gesamten 
Verteilgebiet für die Sommerferien 

zum Verteilen der Königsteiner Woche.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 

meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-32

ICH BIN DABEI,
WEIL MEIN JOB 
HIER KRISEN-
SICHER IST.

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für den Standort Königstein
Reinigungsmitarbeiter 
(w/m/d) in Teilzeit 

Mehr unter 
asklepios.com/karriere  
Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung.

Asklepios Service Reinigung GmbH 
Betriebstätte Falkenstein 
Ray Christian · Objektleitung 
Asklepiosweg 15 
61462 Königstein/Taunus 
Tel.: + 49 6174-906880 
recruiting.kbservice@asklepios.com

-

Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als Mitarbeiter (w/m/d) für den

Vertriebsinnendienst

in Teilzeit 
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 Sie arbeiten eng mit dem Vertrieb zusammen und 

Aufgaben 

  
(w/m/d) 
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Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
520,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395



Mit Blick auf die Umwelt gilt es, Treibhaus-
gasemissionen für Gebäude zu reduzieren. 
Statt auf Klimageräte sollte z. B. auf außen-
anliegenden Sonnenschutz gesetzt werden. 
Und das Beste: Bestimmte Produkte sind för-
derfähig!  (Foto: epr/Warema)
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Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Grundstück in Alt- 
Schwalbach zu verkaufen!

320 m2 für Ihre DHH

Infos unter 06173 / 782 07 07
Stichwort  

„Grundstück Schwalbach“

Bauen & Wohnen

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Montage-Schreinerei
Stefan Bergmann
Tischlermeister

Schon mal über eine Fensterwartung nachgedacht?
Ihr KfZ geht regelmäßig zur Inspektion,

Ihre Fenster werden genauso oft wie Ihre Autotür geöffnet,
oder ?

Die Beschläge nutzen sich auch ab.
Bedenken Sie: Eine regelmäßige Wartung verlängert

die Lebensdauer Ihrer Fenster.
Der Preis richtet sich nach der Anzahl der Fensterflügel.
Defekte Beschlagsteile können, falls noch vorhanden,

besorgt werden, jedoch keine Alu-Fenster.

Interesse geweckt? Rufen Sie unter 0151/51121611 an.

Gartenstraße 15 · 61449 Steinbach

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

I
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Immobilienkauf: Sparen im Umland
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
Käufer von Bestandswohnungen können in 9 von 14 untersuchten Groß-
städten durchschnittlich mindestens 25 Prozent des Kaufpreises sparen. 
Voraussetzung: Sie kaufen nicht in der Großstadt selbst eine Bestandswoh-
nung, sondern in der Umgebung, und nehmen eine Pendelzeit von bis zu 
einer Stunde in die Großstadt in Kauf. Das geht aus einer Immowelt-Analyse 
hervor. In Hamburg lassen sich dadruch sogar bis zu 44 Prozent sparen, in 
Köln bis zu 39 Prozent und Berlin bis zu 38 Prozent. In Leipzig und Dresden 
zeigen sich ebenfalls Unterschiede von 40 beziehungsweise 28 Prozent. 
Allerdings nützt nicht jedem das Pendeln. Im Ruhrgebiet gibt es laut Immo-
welt aufgrund der dichten Besiedlung und weniger ländlicher Regionen nur 
geringe Preisunterschiede.
Der Analyse wurden die Einführung des 49-Euro-Tickets Anfang Mai und die 
Immobilienpreise in den 14 Städten mit mehr als 500.000 Einwohnern und 
im Speckgürtel zugrunde gelegt. Dabei wurden die Kaufpreise von 3-Zim-
mer-Bestandswohnungen (75 Quadratmeter) im ersten Stock mit Baujahr in 
den 1990er-Jahren im Stadtgebiet mit den Kaufpreisen in den Gemeinden 
verglichen, die innerhalb von einer Stunde mit dem öffentlichen Nahverkehr 
zu erreichen sind und die weniger als 100.000 Einwohner haben. 

Ihr

                
 Dieter Gehrig
Quelle und weitere Informationen: immowelt.de 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

*Premiumlage Königstein* 
„Haus im Haus“ für Wohngourmets in 
1A Lage. 237 m2 feinste Wohnfläche, 
schöner Garten, große Terrasse, Luxus-
bad. Für nur 1.198.000,– € inklu-
sive 2 TG-Plätze, 1 Stellplatz im 
Freien. 
Energieklasse C, Verbrauch 97,0, Gas, Bj. 1994

06174 - 911 75 40

Familyhaus  
mit schönem Garten 

EFH in Ruhelage von Glashütten-
Oberems, 743 m2 Sonnengrundstück, 
130 m2 Wfl., 6 Zi, Fernblick für nur 
480.000,– € mit großer Garage. 
Energieausweis ist beantragt.06174 - 911 75 40

Kronberg 
Villenetage in 1-A-Innenstadtlage. 99 m2  
Wfl., überhohe Decken, 3 Zi., Mo-
dernisierung erforderlich. KP nur 
530.000,– €. 
Energieausweis: Es besteht keine Pflicht

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG

66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG
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Beim Wärmeschutz  
an die Umwelt denken! –  

Den Schatten genießen und gleich-
zeitig von Förderungen profitieren

(epr) Keine Frage: Bodenbeläge aus Echt-
holz sind besonders langlebig und eine 
absolute Augenweide. Eine Alternative zum 
klassischen, hochwertigen Parkett ist der 
moderne Designboden. Seine widerstands-
fähige, pflegeleichte und wasserunempfind-
liche Oberfläche macht den Bodenbelag 
auch zum idealen Partner für häufig genutz-

te Wohnbereiche wie die Küche oder das 
Badezimmer. Wer eine riesige Auswahl in 
Sachen Optik wünscht, für den sind Design-
böden die richtige Wahl. Bei Bembé Parkett 
sind Designböden sowohl in Stein- als auch 
in Holzoptik erhältlich. Die naturgetreuen 
Dekore sehen täuschend echt aus und ha-
ben sogar eine fühlbare Struktur. Sie ver-
leihen Wohnräumen eine individuelle Note 
und lassen sich in nahezu jedes Ambiente 
integrieren. Heute sind Designböden für 
den Laien kaum noch von echtem Holz zu 
unterscheiden. Die Böden zum Kleben oder 
Klicken sind in vielen Formaten und Stärken 
erhältlich und eignen sich dank einer gerin-
gen Aufbauhöhe ab 2,0 mm besonders bei 
anstehenden Renovierungsarbeiten. Auch 
im direkten Vergleich zum Laminat hat der 
Designboden 
in vielen Aspekten die Nase vorn. So ist er 
beispielsweise fußwarm und sorgt für eine 
deutlich bessere Raumakustik als sein Kon-
trahent. Praktisch: Die Experten von Bembé 
beraten nicht nur umfangreich im Vorfeld, 
sondern verlegen sowohl Parkett als auch 
Designböden mit Erfahrung und Know-how. 
Mehr unter www.bembe.de.

www.koenigsteiner-woche.de

im Internet:

Überall dabei:

DIE LINKE Hessen kritisiert geplante 
Fahrpreiserhöhung beim RMV

Hessen (kw) – Zur geplanten Fahrpreiserhö-
hung von 8,2 Prozent bei der RMV erklärt 
Jakob Migenda, Landesvorsitzender der 
Partei DIE LINKE. Hessen: „Diese hohe 
Fahrpreiserhöhung soll die Kosten für den 
unterfinanzierten ÖPNV gezielt den ärmsten 
Fahrgästen aufbürden und ist vollkommen 
unsozial. Von den über acht Prozent Tarif-
preiserhöhung sind besonders diejenigen be-
troffen, die jetzt schon zu wenig Geld haben, 
um monatlich 49 Euro für das Deutschland-
Ticket auszugeben. Es muss günstige Ein-
zelfahrscheine bei Bus und Bahn geben.“
RMV-Geschäftsführer Knut Ringat hat in-
sofern Recht, wenn er das Land Hessen auf-
fordert, deutlich mehr Geld für den ÖPNV 

auszugeben. Wenn selbst ein finanzschwa-
ches Land wie Berlin 2021 zwei Euro zu je-
dem Euro für den ÖPNV vom Bund hinzu-
geben konnte, darf das reiche Hessen nicht 
nur 21 Cent pro Bundeseuro zuschießen. 
Es reicht nicht so zu tun, als würden alle 
verkehrspolitischen Probleme an Bundes-
minister Wissing liegen. Die Verantwortung 
für eine sozialökologische Verkehrswende 
in Hessen trägt genauso Landesverkehrsmi-
nister Al-Wazir. DIE LINKE fordert deshalb 
die Landkreise und kreisfreien Städte, die 
den RMV tragen, auf, im Aufsichtsrat gegen 
die Preiserhöhung zu stimmen und Druck 
auf die Landesregierung für eine faire Fi-
nanzierung des ÖPNV zu machen.“
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1. 6. – 7. 6. 2023

Book Club 2 
Fr. – So.  20.15 Uhr; Mo. 18.00 Uhr 

Di. 20.15 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Das Lehrerzimmer
Do. + Mo. + Mi. 20.15 Uhr 

Sa. + So. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Woman
Eintritt frei
Sa. 13.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Kinder-Mitmachkino 

für Kinder ab 5 Jahren
So., 11. 6., 15.00 Uhr 

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Immer  
informiert!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Auch kleine Anzeigen
bringen oft

großen
Erfolg!

Gemeinde Glashütten  
hat Klimaneutralität im Visier

Glashütten engagiert sich beim integ-
rierten Klimaschutzkonzept
Hochtaunuskreis (kw) –  Die Auswirkungen 
des Klimawandels sind bereits heute deutlich 
zu spüren, auch im Hochtaunuskreis. Die Re-
levanz und Dringlichkeit für den Klimaschutz 
wird dadurch immer deutlicher. Das Land 
Hessen hat daher einen Klimaschutzplan ent-
wickelt, mit dem Ziel, bis 2045 Klimaneutral 
zu werden.

Gemeinde erhält angepasstes Konzept
Auch die Landkreise müssen und wollen ih-
ren Teil dazu beitragen. Der Hochtaunuskreis 
beschäftigt dafür seit diesem Jahr eine Klima-
schutzmanagerin mit der Aufgabe der Erstel-
lung eines Integrierten Klimaschutzkonzepts. 
Das Ziel des Konzeptes ist, die Emissionen im 
Kreis zu verringern. Das Konzept wird dabei 
für den gesamten Kreis erstellt. Eine Beson-
derheit ist, dass zusätzlich die fünf kreisange-
hörige Gemeinden Glashütten, Grävenwies-
bach, Schmitten, Steinbach und Weilrod mit 
dem Kreis kooperieren. So wird auch für jede 
der fünf Kommunen ein eigenes Konzept er-
stellt, welches an die lokalen Gegebenheiten 
angepasst wird.
Im Zuge der Erstellung des Klimaschutzkon-
zeptes wurde eine Arbeitsgruppe mit Vertre-
tern der fünf Kommunen ins Leben gerufen. 
„Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufga-
be – daher gehen wir als Landkreis mit den 
Kommunen gemeinsam den Weg zur Klima-
neutralität“, sagt Umweltdezernent Thorsten 
Schorr. 

Erster Schritt: Potentialanalyse 
Der erste Schritt um die Minimierung der 
Emissionen und so die Klimaneutralität zu 

erreichen, ist die Erstellung einer Energie- 
und Treibhausgasbilanz, also der Blick auf die 
aktuelle Situation. Hierfür werden alle Daten 
gesammelt, die den Ausstoß von CO2 und 
anderen Treibhausgasen im Hochtaunuskreis 
abbilden. Diese werden dann sektorspezifisch 
ausgewertet, sodass die größten Emittenten 
des Kreises aufzeigt werden. Die einzelnen 
Sektoren sind Haushalte, Industrie, Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen und Verkehr. Auf 
der Basis dieser Ergebnisse kann dann eine 
Potentialanalyse erstellt werden, welche die 
Bereiche aufzeigt, durch welche in Zukunft 
die größte Treibhausgas-Einsparung erzielt 
werden kann.

Konzepterstellung 

Auf dieser Basis werden anschließend Sze-
narien erstellt. Dabei wird der Zustand des 
Hochtaunuskreises im Jahr 2045 dargestellt, 
einmal ohne Klimaschutzbemühungen und 
einmal unter der Annahme, dass in den nächs-
ten Jahren Klimaschutzmaßnahmen umge-
setzt werden. Die Erarbeitung der konkreten 
Klimaschutzmaßnahmen wird ebenfalls Teil 
der Konzepterstellung sein.
Die Bilanzierung sowie die Erstellung der 
Potentiale und Szenarien werden von einem 
Unternehmen durchgeführt, das durch jahre-
lange Erfahrung, unter anderem auch schon 
im Gebiet des Hochtaunuskreises, eine kom-
petente Unterstützung darstellt. „Die Energie- 
und Treibhausgasbilanz ist der Startschuss für 
das Klimaschutzkonzept und somit auch für 
den zukünftigen Klimaschutz auf Kreisebe-
ne“, resümiert Nelly Reckhaus, die als Klima-
schutzmanagerin des Hochtaunuskreises die 
kommenden eineinhalb Jahre das Konzept 
für Landkreis und die fünf genannten Kom-
munen erstellen wird.

Die „alte Eiche“ zwischen Laubach und Wilhelmsdorf in Grävenwiesbach stellt visuell dar, 
was geschützt werden soll.  Foto: Hochtaunuskreis

Kompletträder geklaut
Königstein (kw) – Im Verlauf des Pfingst-
wochenendes montierten unbekannte Tä-
ter in Königstein auf dem Gelände eines 
Autohauses in der Sodener Straße an vier 
Fahrzeugen die Räder ab, entwendeten die-
se und verursachten dadurch einen Gesamt-
schaden von ca. 75.000 Euro. 
Darüber hinaus wurden an einem Fahrzeug 

Teile der Bremsanlage gestohlen. Aufgrund 
des Umfangs und des Gewichtes des Die-
besgutes muss davon ausgegangen werden, 
dass der Abtransport mit einem Fahrzeug 
erfolgte. 
Die Kriminalpolizei des Hochtaunuskrei-
ses bittet unter der Rufnummer (06172) 
120-0 um Hinweise.

Handwerk  
aus Wiesbaden

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.-Sa.  6:30-21:00 Uhr
So. & feiertags  7:00-12:00 Uhr
EDEKA Königstein, Limburger Str. 48

Auch Sonn- & Feiertags!
Ofenfrische 
Handgemachte

www.fisch.team 
info@fisch.team

0176 84 260 228 

Baby- und Kleinkindschwimmen 
Kinder- u. Erwachsenenschwimmen  

Aquafitness
Asklepios Königstein Falkenstein
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Frische Salsiccia und 
grandiose Grill-Saucen.

JETZT GRILLTS LOS!
Mittelweg 6, Kelkheim




